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Über die Pflege der Pietät 

(Rede, gehalten in der neuen Aula am '27. .lanuar 10O!U*) 

H < x • I \ geeh ite Kost v> • rsa im nlu ng ! 

„Wir grüUen mit frommem Worte den Tag, 

Wir grü»on dich, freundliche Hallo, 

Mit ernstem Gedenken an unsere Pflicht. 

Wir grüÜon mit .Jubelsolnille!" 
mit diesen Worten des ^schützten Diehters. die wir soeben muh der Kompo|Utiou seines 
Sohnes, eines ehemaligen Schülers nnserer Anstalt, haben singen hören, sind die t.c.lanken 
und (Mühle bezeiel.net. mit denen Leiter, Lehrer „nd Schiller des Gymnasiums diese neue 
Aula bctrelen hüben. Wir freuen uns von Herzen, du» sie uns nach langem Sehnen 
und Harren besehieden worden, da» an «Ii-- Stolle des engen, niedrigen und unschönen 
Versanunlungssaales. der aii.-h den Turnübungen eine Stätte bieten mußte ein 
und gesrhmaekvoller getivU-ii ist. und da» wir nieht mehr, wie seit dem Jahre 
nötig haben, zur Kein- vaterliindisohor Feste unter fremdem Dache rm Intrrkoininni zu 
surheu. Wir danken auch aus tiefster Brust allen, die mittelbar oder unmittelbar das 
Werk ermöglieht und gefördert haben. Aber wir wollen nicht hloli danken und fron- 
Ioeken. Angeregt durch den Grist, der uns von der Deeke und den \\ ümlen des Saales 
entgo^enweht. und im Hinblieke auf den hohen Tag, den wir heute begehen, sollen wir 
am h gewichtig- Klinge, ernste Gedanken dureh unsere Seelen ziehen lassen, leh knupte 
sie an die Inschrift an, die uns beim Eintritte in dieses Cebilude vor Augen getreten .st: 
„Pietas tnndamentun, oinnium virtntuiu- und will in der gebotenen Kurze von der I ir tat 
reden, dir »ir in der Schule und besonders in diesem Ifauine pflegen wollen. Damit 
glaube ieh an« ), im Sinne des hoben Herrn zu handeln, dessen Geburtstag wir leiern. 
Hat er doeh schon manchmal über das Tmsichgreifen der Pietatlosigko.» und tnrlihut 
öffentlich geklagt, und ist doch, wie viele Handlungen und Worte Unjo.i, - 
Tugend d^ Pietät in seiner Seele in hervorragendem Math- entwukelt. Ab.M iM .lwin 
das, was wir Pietät nennen, eine so wichtige Kigensehat't da» *'\ m ^\.^ 1 ™"' T 
besondere Pflege zu widmen ? PaHt sie noch in unser Zeitalter des ^ ^' » ^ 
Dampfes und der Elektrizität'.' (iehört sie nieht vielleicht auch zu den, alten Haus , 
eines weltabgeschiedenen, in sieb gekehrten Menschengeschlechtes mi « ■ n i m in s b; 
als möghch Aufräumen sollte ? - Nun, der Gedanke, den w,r als Insc h ,f bor le. Em 
gang ,(es Anlagerndes gesetzt haben, da» nämheh die P.etiit die Grund läge , " 

aller andern Tugenden sei, ist nicht den, Kopfe omes welter,tfrem< loten oder x ers 1 b en 
Gelehrten entsprungen, sondern rührt von einen. Römer her der mitte« I ' « 
Le hen sein er Nation stand, der ans eigener Erfahrung die Schilden kannte, an denen snn 
^Hie, abgedruckt, um einem von vielen Seiten geautierten Wunsche ,» entsprechen. 
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Volk krankte, und wissen konnte, was ilnn not tat. Mit dieser Wertschätzung der Pietilt 
stand er aber in seinein Volke nicht allein. Die ganze nüchterne, mit praktischem Blicke 
und politischer Klugheit begabte Nation teilte sie, sie verehrte die J'ietas als Güttin und 
baute ihr Tempel. Und wie denken die praktischen Kngliimlcr, deren stantliehe Ver- 
hältnisse manchen) Deutschen als erstrebenswertes Ideal vorsehwehen, über die Wichtig- 
keit der Pietiit? So viel Freiheiten sie auch der .Jugend lassen, so viel Wert sie auch 
auf die Kntwickelung zur Selbständigkeit legen: eine Verletzung des Respektes vor 
Autoritäten dulden sie bei ihr nicht. Und um die Schüler mit Pietät gegen ihr«' Schule 
zu erfüllen, weist man jeden neueintretenden auf die SMIe hin, an «ler si«h «-in später 
berüluut Gewordener als Zögling verewigt hat, hangt «lie Bihler großer Männer, die zu 
der Schule in Beziehung gestanihm haben, in den Schul- «»«ler Speisesälen auf un<l be- 
günstigt die Bildung von Vereinigungen ehemaligev Zöglinge cinunddcrsclh«<n Anstalt. 
So würde «lenn «l«-r praktisch«', politisch g. schulte Hngliiniler die Frage, ob im staatlichen 
Interesse die Pflege d«-r Pietiit von Wichtigkeit sei. für ebenso müßig halten wie etwa 
«lie. <ib sein Vaterland Kolonien haben müsse. 

Und was dem Römer als Wahrheit galt, wovon der Kngländer überzeugt ist, «las 
lehrt uns au<h «in Blick in die 0«-schicht«\ .Jene wilden Horden, «lie zur Z«'it der 
französisch«'!! Revolution, aller menschlichen Fhnpfindung bar, ihre Mitbürger zu Tausenden 
hinmor«leteii und ihr Kigentum raubten und plünderten, waren geistige Kinder eines 
A'oltaire, «ler in seiner frivolen .Dichtung „"Die .Jungfrau von Orleans 44 Personen und Sa« h«>n. 
«lie man bis tlahin mit Khrfuivht betrachtet, in «len Kot gezogen hatte, oder eines 
Kousseau, der in seiner Krzi«>bungslehre darauf hingearb«-itet hatte, «laß sich «Ii«' Jugeml 
vor keiner Autorität beugte, der «lie Wörter „gehorchen" und „befehlen", „Sehnhligk«'it 44 
um! „Verpflichtung 44 aus «lern Wört«'rbu«he gestrichen haben wollte. Andererseits wissen 
wir, daß die m<-istcn großen Miinner, die Wohltat«-! und Förderer der menschlichen Gc- 
sellschaft. noch auf dem Gipfel ihrer Macht und ihres Ruhme* v«m d«-r hö.hsten Pietät 
gcg«n Personen und Saclien erfüllt waren. Ks ließe sich unschwer nachweisen, wie aus 
dieser zarten, mit Liebe verhumlenctt Achtung vor ehrwürdigen Personen und Gegen- 
ständen in ihren H«rz«-n andere Tugenden liervorsproßten, die sie über «Ii«- gewöhnlichen 
Menschen liinaushoben. Ks wii<l aber nicht mehr nötig s«'in, um von der Wichtigkeit 
«ler Pü'tät für das Leben «les einzelnen wie ganzer Völker überzeugt zu sein. 

Aber ni«ht nur ein«- wichtige Pflanze ist sie im Garten <lcs mens« blichen Herzens, 
soml.Tii auch eine schöne und an zieh end«-. Wie angenehm berührt es uns «loch, 
wenn wir lesen, mit welcher Hochachtung und Liehe unser Heldenkaiser Wilhelm 1 noch 
im Glänze «ler Kaiserkrone und ih r errungenen Krfolge an seiner längst verstorben«'!! 
Mutter gehangen hat! Wen erfreute es nicht, wenn er si«-ht. wie «lankbare Nachkommen 
«lie GriiJuT ihrer Vorfalm-n erhalten und schmücken? Wer fühlt«- sich nicht menschlich 
hingez«ig«-n zu dem b«>rühinteu (iouverneur von liidi«n Lord Wclh'sley, wenn er hört, 
«laß er an keinem amh-rn Orte wollte la graben sein als in Kton, wo er seinen S.hul- 
unt, ni< ht genossen hatte? Wer fämh- es nicht schön, «laß man aus Pietät gegen den 
großen Toten «las Sterbcziinincr unseres Dichterfürsten Goethe unverändert gelassen hat ? 
I ml wer läse ni«ht mit fn-udiger Rührung das Gedieht von Fricdri.h Hebb.-l, wo «in 
Haus, das iii.-di-rg.-rissen wenleu soll. so vernehmlich zu «lern Besitzer spricht, «laß dieser 
si. h entschla-ßt, .-s stellen zu lassen? Überwunden von der Pietät, die mächti- in seinem 
Innern sah regt, tut .-r «lein Maurer Hinhalt mit den Worten: 

„Still, lii-ber Meister, geh von hi.-r! 

Gern zahle i« h den Taglohn dir. 

Alh-in das Hans bleibt stehen! 4 * 
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Ist aber die Pietät «ine- so unmutig«' uud wertvolle Tilgen«!, so sollte auch keiner 
das zarte Pflänzohon absichtlieh oder unabsichtlich herausreißen und vernichten, vielmehr 
sollte jeder, der Einfluß auf die .fugend besitzt — und das sind nicht bloß Eltern und 
Lehrer — es hegen und pflegen, wo und wie er kann. 

Die erste Pflegestatte ist allerdings das Elternhaus. In Vater und Mutter sieht 
das Kind seine ersten Wohltater, und mit einer natürlichen Liehe und Achtung hangt, 
es an ihnen. Der zarte Keim der Liebe kann aber leicht durch knechtische Erziehung 
zertreten, die Ac htung vernichtet werden, wenn Vater oder Mutter in Gegenwart des 
Kindes ihre Würde von sich werfen, durch Reden oder Handlungen sieh erniedrigen. 
Dagegen entwickelt er sich in der Kegel da zu einer liehliehen Blume, wo das Kind im 
Sonnenschein der Liehe aufwachst, wo Kitern einträchtig zusammen leiten, wo die Er- 
wachsenen selbst vor den Augen und Ohren des Kindes Pietät üben. 

Auch in der Schule wollen wir nach wie vor die Pietät gegen die Kitern hüten 
und nähren. Zu diesem Zwecke haben wir dafür gesorgt, daß unsem Schülern, so oft 
sie sich in diesem Saale versammeln, das Wort des alten Sebastian Braut vor Augen tritt 

„Kre vatter und muotter allzyt, 
Do mit dir gott lang loben gvtt 
Und würdst gesetzt in schunden nvtt." 

Wir werden ferner bei sieh bietenden Gelegenheiten nachdrücklich auf die W ohl- 
taten hinweisen, welche die Kinder den Elte rn verdanken, Heispiele hervorragender Kindes- 
liebe aus Sage, Geschichte und Dichtung zur Nacheiferung vor die Seele führen und 
zeigen, wie Pietätlosigkeit gegen die Eltern und andere Blutsverwandte von der Wlt 
gehrandmarkt wird. So hoffen wir an unserem Teile dahin wirken zu können, daß die 
pietätvolle- Oesinnung gegen das Elternhaus in den jugendlichen Herzen wachse und 
festwurzele. 

Wie aber die Eltern nicht die einzigen Wohltäter des Kindes sind, so soll sich 
auch die Pietät nic ht bloß auf das Elternhaus erstrecken. Das nächste, was sie mit uni- 
fassen soll, ist die Sc hule, der das Kind seine geistige Ausbildung und zu einem guten 
Teil«- auch sein.- Erziehung verdankt. — bh kann nicht mit einstimmen in «las Gerede 
derer, welche behaupten, ' die Pietät gegen die Schulen und insbesondere gegen die 
Gymnasien sei so gut wie ausgestorben. IVnn i« h kenne manchen Mann, der noch mit 
ganzem Herzen an unserer Anstalt hängt, und erst jüngst schrieb mir ein hochgeschätzter 
Groin im Silberhaar: „Das Band, das mein.- Familie schon seit 1N40, jetzt schon in dritter 
Generation, mit dem Kreuznach«-! t.vmnasinm verbindet, wird durch die gewonnene Er- 
fahrung g.-wiß nicht lockerer werden.- Aber «laß sie im allgemeinen nicht im Znn.-hii.cn. 
sondern im Abnehmen begriffen ist, kann doch nicht geleugnet werden. W «>hor mag «las 
kommen'.' Hatten die Lohrer von ehemals weniger I-Vhlor und Schwächen als die von 
luute'.' Stehen die jetzigen Arbeiter an dein Herzen und Geiste der .lugend an wissen- 
schaftlicher Bildung, 'an pädagogischem Takte, an Lohrgcschiek. an Liebe zu den Schillern 
ihren Vorfahren im Lehramt.- nach? Wer möchte das behaupten? Oder liegt es viel- 
leicht an der Veränderung der Sehiilgebäudc an -der Umgestaltung der Klassenzimmer, 
an der reichern Ausstattung des Lehnnittelapparates ? Schw.rh.h' Ks mußte denn sein, 
«laß sich die Pietlit lieher an altem Gemäuer emporrankt als an geschmackvollen Häusern, 
daß sie- sich eher an enge, grau getünchte, mit schwarzen Holzbänkeu versehene Uit.-r- 
richtsränme knüpft als an weite Zimmer mit Ihkl.-. schmink und he.pi.-men, gefälligen 
Subselüen. daß sie das Dunkel mehr li.-bt als die Helligkeit, daß sie unter belehrendem 
Anschauungsmaterial im Keim«- erstickt. - - Vielleicht aber wurden zur Z«-.t unserer \äte, 
die Knaben mit ihren ersten schlämm Klagen über Ungerechtigkeit von Lehrern im Eltern- 
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haust- entschieden«'!- zurückgewiesen als heute; vielleicht wurde vor den Ohren der .lugend 
etwas weniger über die Schule und einzelne Lehrer räsoniert, wenn der Sohn nicht recht 
vorwärt* kam oder aus irgend einem Anlasse bestraft werden mußte; vielleicht war man 
auch etwas weniger zurückhaltend mit Worten der Anerkennung über die Bemühungen 
und Verdienste der Schule. Gewiß aber brachte man damals auf die Bretter, welche 
die Welt bedeuten sollen, keine häßlichen Karikaturen aus der Lehrerschaft: gewiß ver- 
schmähte es die Kritik der Tagespresse allgemein, auf Grund von Schüleraussagen Lehrer 
öffentlich zu verunglimpfen: gewiß wurde weniger über Schulreform geredet, geschrieben 
und gedruckt; gewiß im Schulwesen weniger experimentiert als heute. Wenn wir in 
diesen Beziehungen zu den Gepflogenheiten unserer Väter zurückkehrten, würde die Pietät 
gegen die Schule auch wieder allgemeiner werden. Damit soll nicht gesagt sein, daß wir 
Lehrer uns eine ernste Selbstprüfung ersparen wollten, ob wir auch immer die Würde 
wahren, die zur Erzeugung von Pietät unbedingt erforderlich ist, ob wir fleißig Liebe 
säen, oh wir immer nach dein Worte .luvenals handeln „Maxima debetur puero reverentia, 
der Jugend schuldet man ilie größte Rücksicht." 

Aber mit der Pietät gegen die Schule und das Kltcrnhaus ist es nicht genug. 
Unsere Schüler sollen auch, wenn sie erwachsen sind, nicht gleichgültig an den Stätten 
vorübergehen, wo noch etwas von dem Geiste großer Männer weht, noch viel 
weniger sich denen zugesellen, die das Strahlende zu schwärzen und das Erhabene in den 
Staub zu ziehen lieben. Nein, sie sollen das Große freudig anerkennen, staunend zu 
ihm emporblicken, es mit Ehrfurcht und Liehe umfassen und das Ihre dazu beitragen, 
daß in dem Hasten und Jagen nach Gehl und Gut das Andenken an verdiente Personen 
in voller Reinheit und Schönheit erhalten werde. Darum wollen wir im Unterricht«' nicht 
einer Gcschichtsdarstellung folgen, die alle großen Männer nur als Produkte des Zeit- 
geistes erscheinen lassen möchte, sondern diese im vollen Glänze der eigenen Verdienste 
den Schülern vor Augen führen: wollen die Pietät, die wir selbst gegenüber hervorragen- 
den Kürst«')! und Staatsmännern, Denkern und Dichtern heg«>n, mit vidier Wucht in die 
jugendlichen Heizen hinühcrsti öinen lassen: wollen gelegentlich auch das Gedächtnis ver- 
dienh'r Männer und Frauen durch hesomh'ie Feiern in diesem Saale verherrlichen und 
unser«- Knaben und Jünglinge nicht in d.-r wohlfeilen Kunst des Nörgeins und Mäkeins 
üben, sondern in der viel wertvollem, das wahrhaft Groß«> und Erhabene unter den 
sonstigen Ers<-hcinungcn herauszufinden und zusammenzufassen. 

Von solchen Größen der Ges«hi«hte soll sich du- Pietät dann weiter ranken zu 
«lein ganzen großen Vaterlande und seinem He r rs c h e r ha us e. Wir wollen nicht, 
«laß unsere Schüler sich den Verächtern deutscher Sitte, «leutscher Bildung, deutschen 
Geistes zugesellen, oder daß sie mit einstimmen in das Losungswort «ler Vaterlandsloseu 
„Patria est, ubiciiiiipie est bene, das Vaterland ist da, wo es uns gut geht": nein, sie 
sollen die besonder«' Größe und Herrlichkeit unserer Germania in ihrem vollen Umfange 
klar «'ik«nn<n und angesichts derselben empfinden wie «ler Dichter von Schenkcndorf, 
da er in die Worte ausbrach: 

„Wie mir deine Freuden winken 

Nach «ler Knechtschaft, nach dem Streit! 

Vaterhin« I, ich muß versinken 

Hier in deiner Herrlichkeit." 
Darum führen wir ihnen mehrere Male die wichtigsten Epochen der Geschaht«' Deutsch- 
lands vor Geist und Herz; darum prägen wir ihnen aus dem reichen Schatze unserer 
Vaterlanclsbeder «he schönsten ins Ge.lä.htnis : darum lassen wir sie singen von des 
Keiches Herrlichkeit: darum feiern wir mit ihnen vaterländische Feste: darum haben wir 
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aurli an der Fensterwand dieses Saales da* bekannte Wort au» Schillers Toll anbringen 
lassen : 

„Wirf nicht für eiteln Glanz und Flittersehein 

Die echte Perle deine« Wertes hin — 

Die angeborncn Bande knüpfe fest. 

Ans Vaterland, an« teure, schließ' dich au. 

Das halte fest mit deinem ganzen Herzen." 
Und damit unsere .lugend auch von Pietät gegen das Herrscherhaus erfüllt werde, zeigen 
wir ihr die grollen Fürsten, welche aus ihm hervorgegangen sind, und feiern den Ge- 
burtstag des Kaisers und Königs auch als Festtag der Schule. 

Aber so schiin und wichtig auch die Pietät gegen die Kitern und die Schule, 
gegen grobe Männer und Finnen, gegen Vaterland und Herrscherhaus ist : wir würden 
• loch den Ausspruch Ciceros nicht als Inschrift über den Kingang dieses Gebiiudes an- 
gebracht haben, drückte das Wort pietas nicht auch eine Beziehung aus zu dem gröbten 
Wohltater der Menschheit, zu dem (»eher aller guten und aller vollkommenen Gabe, zur 
Gottheit. Pietas bedeutet auch Frömmigkeit: und zu gottesfürchtigen Menschen wollen 
wir vor allem unsere Schüler erziehen, eine Frömmigkeit in ihre Seele pflanzen, die allen 
Stürmen standhält, mögen sie aus dein eignen Innern kommen oder von auben an sie 
heranwehen. Zunächst fallt diese Aufgabe dem konfessionellen Religionsunterrichte zu, 
dem es auch obliegt, die Herzen der Schüler in das rechte Verhältnis zu ihren Kirchen 
zu bringen. Aber daran wollen wir uns nicht genügen lassen, l'nsere Schüler sollen 
auch hören und merken, dab noch andere als die berufenen Peligionslehrer von religiösen 
Gefühlen durchdrungen sind : und insbesondere soll den Versammlungen, die wir in 
diesem Saale abhalten, die religiöse Weihe nicht fehlen. Darum grübt uns beim Kin- 
tritte die Mahnung „Sinsum corda, die Herzen nach oben!" und in ihm haben wir das 
Wort eines Freidenkers aus dem 13. Jahrhundert vor Augen: 

„Swcr gote dienet ane wanc, alfist aller wisheit anefanc," 
was etwa dasselbe besagt wie «las Wort der Schrift „Die Furcht des Herrn ist aller 
Weisheit Anfang". 

Pietiit also, diese anmutige Tugend, die der Grundstein für alle übrigen ist, wollen 
wir bei euch, liebe Schüler, pflegen und nähren. Der Keim dazu ist in euch allen vor- 
handen, und auch an den sonstigen Vorbedingungen zur Kntwickelung fehlt es nicht. 
Wie aber die Pflanzen im (unten von Stürmen umtost, von Hagelwettern heimgesucht, 
von allerlei Gewürm benagt werden, so umlauern auch das zarte Pfliinzchen der Pietiit 
mancherlei Feinde. Poshcit, Gefühlsroheit, diese unausbleibliche Folge des Jagens nach 
irdischem Gewinn, und der Witz, der „auf ewig Krieg führt mit »lein Schönen", reiben 
und rütteln daran : und es erliegt den Angriffen, wenn es nicht tiefe und feste Wurzeln 
hat; wo über keine edeln Pflanzen mehr sind, da wilchst das Unkraut. So sorgt denn 
dafür, dab die Pietiit in eitern Herzen fest wurzele, dab sie zu einer starken Pflanze 
werde, die Wind und Wetter trotzt! - Wenn dazu diese Stunde etwas beitrüge, dann 
hätten wir unsere neue Aula in rechter Weise eingeweiht und den Geburtstag unseres 
Kaisers und Königs recht gefeiert. Dem Könige aller Könige und Herrn aller Herren 
aber sei Dank, dab er uns diesen Freudentag geschenkt hat. Kr schütze, schirme und 
segne unsern Landesherr!) und sein Haus im neuen Lebensjahre und i erdar! Amen. 
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Ii 



Schreiben :{ 
Singen T 
Turnen i 

Suninie 2.S 
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2. Übersicht, der Verteilung: der Lehrfächer unter die Lehrer. 



Oll 



l) II 



1. Lutsch, 

Pirvktur 



t II 



2. i»r. Kohl, 

l'n.frSM/r. I 
rrw. .i. < iviim.-ltiHJ. 



Dtvli ■■'> Kut 
».irinli. 2 

Litt. 7 (illr. l,. f. l.M^-.ll. '( 



U MI IV V 

l.,'s.-l.. lirli- 2'. 



VI 



Vorkl. 



«Irir.-ti. f. 



i. Hr. Linn- 
Linsenbart Ii, 

ProIrsMii. 

. sduil.-i i;,hl 
i. Martin, 



(.!.<• . 1 l>t-rk :t 
hat 7 



til'M'll, 2: 

Knlk. 1 



•V l»r. Juris. 

Pp .Ir->U>|' 



1 I 

I. VliL" ■-' Kr Ii-. 2 H.-IL-. IM 

Hill lifs, :; 

II, kr. 2 

(iruili. • 



I 



('. rircli. <> 



HH..?. 2 



I 



IUI 



l>r. Fromm, 1 Mut Ii I 

'r..f(— >r . V.-rvv. ,|. I II Plu». 2 
i'iy». Sanmil un-t-li 

Spics, 

nt„-rl. !nvi 



C.v.-k. 2 
Knlk. I 

Mutti."-!' 
1 ~. _' 



l>f>rll. 2 

I.lit. H 

<.<.ck. 2 

Ki ili, 1 



Kl. II,/. 2<M>1II. 2 

Mail. ili., Im. 2 



Kiu 

Kn; 



' Braumann. 

< Hn-rlclirn- 



I 



;( h'i , i uz 

2Kl,i,'l. 2 

Mit h. I'. Mutti. I 
Pin*. PI,,. ■_' 

Tineen 

\'..rt;inicr 



; Ki.m/ ■"> Krim/.. ■-'Krim/ _'-',Ki.m/.. t 

:«esc li. 2 i 

Mut',, l'. 
Nut Utk.;" 
:;'r;iv,,n, :! 

p, 



Ki,| k. 2 

Nutiuk. 2 



■•■ I>r. Hoycr, | IV 

(HK-rU-hnT ___ 

Ii' Imhaeuscr, 7^ 
<>|. ( -rl.-lun N 



! J 

ll.-l.r. 21 



IMmIi. 8 

Kur. » 



lllv.'h. 
I.ut. 



2 IMl-. 



I.ut. H] 



U Geiscnheyner, iflini:«-.. 
OIktI.-Iii-it. VI 
•'< r»s.<!.n;,]iirv r .S,i,)iinl. 0 . 

r . . l Ni "-'' ,n 

12 Wesener,') 

uui.li.L .1 h.-li S( hul- 
mi,ts m. wn>. Hilt'sl. 
Kk K,»]ilun Schlich. 



' IDtse 
Kur. 

1 Nutin k. N.uink. 2 Kr ' Im. 1 U. < )m. 1 

Sm-rii 1 Sin- I Nutmk. 2 

Siiilvi: I Sit,-. 



I 



tt In.]. Rfliiri<ni.i|clirt) 



Kell-, 



i k Sponsheimer. 

\ iiiscliiilli-lir. !' 

I V Kraft, 

•t-iin-r iiui ( i \ ninu.» 



Xi-M-Im. 



\|.,H,. 1 Mutl:. :> ,M;.ik. > Knlk. 21 

jPIn-. 2 »..,,.,1. 2 

PVrl,!,. 2 

2K- 



Sil. 



II 



22 



21 

'.'I 



22 



■2«i 



2U.]iu. 2l(.li-. 2 

IMi-. I 



T,:tlu I, 



I 



I.Vlijf. 



2:> 



' Z. ,, l,r,. 2/.->.'»iri. 2 Knlk 2' IM» I, ;i 1.,'lt;.'. :t 
/,-, ki, 2/. ulm. 2 Knlk. 2 



Bis W.iUn.ulitm. -i Im iHzifii IVitial. 



-,- I . T 1 I 



Sdü.ui, 2 Si lin iL. 
I Turin ii ■ 



L _. _ 
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3. Erledigte Lehraufgaben.*) 

a. Prima. 

Ueligioaslehre a. «Tioaelisfke 2 St. Martin: Kirchentfcschichtc. Kvungeliuiu 
liannis in Auswahl. — l». ktttholisefce '- St. verein, mit (') 11 u. V II Schlich: i. S. Kirchon- 
geschichte : Erste Periode, von «Irr (iründuno; »irr Kirche bis SOO: i. \V. Apologetik, 
I?*M-lit F«'i*tii^tnitr (l ( . s religiösen Stauil[Hinktes, der \ orchristlichen und christlichen Offenbarung;. 

Deutsch St. Lutsch: Rntwickclung;sg,c.schichto Lessinos, U.oethcs und Schillers. 
Kutwickcluno und Hedcutuno der romantischen Dichtung. — Lcssings Handuir^ischc 
Dramaturgie (Auswsdd) und Kmilia (»alotti. Uoethes Iphigenie. Schillers Hrnut von 
Messiua. Privatim: Kleists Prinz von Homburg und ( Jrillparzers Sappho. - Disponier- 
ühungen. Übungen in frei gesprochenen Hcrichteti. S Aufsätze, darunter 2 Klassen- 
arbeiten. 2 kleine Ausarbeitungen. 

Themata der Aufsätze: 

lu. Inwiefern kann man «lie Dichter Beweger des Menscheuhcr/.en* nennen? Iii. Wie Iii tit 
sich das Interesse erklären, welches wir nn den Ruinen von Ritterhurgen nehmen? 2. Die allgc- 
nieinen Sentenzen in Schiller!* Wallenstein nach ihrem Inhulte geordnet. :5a. Wie ist es zu erklären, 
(lall die Römer Germanien nicht erobern konnten? :5b. Wie ist es zu erklären, daß die Perser 
Griechenland nicht erobern konnten? 4. Heitrtcihmg des Sprichwortes „Einmal ist keinmal", hu. 
Wie ist in Shakespenrcs Julius Cäsar das Scheitern der Verschwörung begründet? 5b. Nil sine 
magno vita labore dedit mortalibns. t». i Kl. A.i a. Woraus erklärt sich die Schwermut des (best in 
Goethes Iphigenie? b. Welche Bedeutung hat die Gräfin Orsina für die Entwicklung der Hand- 
lung von Hessings Kmilia Galotti? 7. Was veranlaßt in Kleists Drama den groben Kurfürsten den 
Prinzen von Homburg zu begnadigen? **. i Kl. A.t Die Goethesche Iphigenie — eine dreifache Siegerin. 

Themata für die Ib ifeprüfiiugon : 

Herbst llhl-J: Wie labt es sich erklären, dali Sokratos zum Tode verurteilt wurde? 
Ostern 1!««: Inwiefern beweisen die Jahre 1*011-1:5 der deutschen Geschichte. d:tb natio- 
nales Unglück schlummernde Kräfte weckt? 

Lateinisch 7 St.. St. Lektüre St. Grammatik Kohl: Auswahl aus ( Veros 
Venincii IV n. V. Tuskulancii I. 11 u. V und aus Tacitus' Auualcu I u. II. Auswahl 
aus Horaz' lyrischen G. -dichten III u. IV und Kpistdu I. — Grammatische Wiederholungen 
unter eingehender IWücksicht i^ung der wichtigeren und schwierigeren Svntaxrcgeln : zu- 
sammenfassende Belehrungen über besonders hervortretende stilistische Kigcntütnlichkcitcn. 
Synonymische Unterscheidungen. Mündliclie Übungen im Ubersetzen ins Lateinische. 
Alle 1 \ Tage eine schriftliche Übersetzung in das Lateinische als Klasseuarbeil oder als 
häusliche Arbeit. In jedem Tertial eine Übersetzung in das Deutsche :i kleine Aus- 
arbeitungen. 

Griechisch b St . 2 St. Lutsch. 4 St. Linn-Linseiibarth: Homers llias I— XI I 
nach 'lern Kanon der Anstalt. Sophokles' Autigone. Piatos Apologie und Kriton, Phädon 
zum Teil. Dcinostlu-nes* Olynth. l(ed.>n 1 n. III. Ohne Vorbereitung : Piatos Kuthvphron. 
— Ginmmat.sche W .odcrliolungen aus allen Gebieten je nach Bedürfnis. Schriftliche 
Übersetzungen ans dun Griechischen (in ,| j lls Griechische als Klasseuarbeiteii. l\ kleine 
Ausarbeitungen. 

FranzoKiach :i St. Spi.s: Moliere. Li- Bourgeois Genrilhomme. Uhoiv de X<>n- 
velles modernes III. Händchen. Fet.illet, Lc Village. - Sprechübungen im Anschluß an 
die Lektüre und an Bilder. Wiederholung und Vertiefung der Syntax. Übungen im 
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Übersetzen ans -h in D. ntsi h, n. Alle :» Wo. In n .'in.- schriftliche Arheit, Üb rsHzuno oder 
freie Allteit. 1 kleine Allsaiiiritllllg. 

Hebräisch (wahlfrei) ■> St. Mint in: I. Samuel, in Auswahl und eine Anzahl 
Psalmen. - Wiederholung und Krw ritrnuig drs in Uli grlrrntrn grnmmatisrhrn Pensums. 
— Zuweilen eine sehriftliehe Üliers.tznng ins llel.Wiisi-he. 

Englisch (wahlfrei) > St. Spies: Scott, Tales ..r a Urandfnthcr. Irving, Sketch 
l'.ook I. — Spicchiihungen. Uelegcntliche Wiederholung mul Krwehcriing drs in Uli 
duivhge ii.ümnenen grammatischen Pensums. Kinigr Ue.liehte ans Duhislav nn.l Bork. 

Uescllichte llll<l Krdkllllde • » St. .Martin: Dir wichtigsten Brgrl.eiiheiten ,1er Neu- 
zeit vom Kmle des dreiliigjährigeu Krieges Iiis zur (Jegenwart. lielehruugen üher unsere 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Knt Wickelung. Ueogra|»hisehe Wiederholungen. ;-{ 
kleine Ausarl.eitiingcn. 

Mathematik 4 Si. üromm, im letzten Tertia! Braiimann: Kombinationslehre. 
I.inomiselier Lehrsatz. di..|ihantis. he ( i lei. hiingeii, Wiederholungen aus der Planimetrie, 
zweite und dritte l'ofcnz.irtcr, I )r. ic< ksheieelmungcn, Stereometrie, einige Abschnitte der 
sjihäi ischeu Trigonometrie, Uruiidlrlir.ii von den Kegelschnitten. 

Priifungsaufgalieii : 

Herbst \'M)>: 1. Vom einer geraden <|Uadrat isihru Pyramide seien die Seitctikante a und die 
räumliche Hohe Ii gegeben. Wie Verhalten steh die Halbmesser der Kugeln, die dieser Pyramide 
ein- und imihcschriclicn sind? 'J. Kin Dreieck y.a zeiclineti ans einer Seile, der Halbierungslinie 
ihres ( 1 «••rni \\ inkeN und dem Verhältnisse der beiden anderen Seilen, il. Wie grob ist die Summe 
aller Ziffern, welche in allen Penuut iitionen der Ziffern der Zahl •J.'ciöT enthalten sind, und wie 
groli ist die Snnmie aller dieser I "eriuulal innen als Zahlen »civchlict ? I. Seiten und Winkel eines 
Dreiecks sind zu berechnen aus ,.i -l>. : <■ |. : <|. a )- I) ni. <i ,i - d. |) 1. .| ■">. 
in 17o. ( f IU' 45-', 

Ostern P'li.l: 1. Wie irroli i»t das Volumen eines Kemels, dessen ( J rund Fläche einen Kadiu^ 
It •"> hat. wenn durch eine der ( Sruudflnehc |iarallele Kl.eiie ein Stumpf abgeschnitten wird, 
dessen obere (iruiidflächc den liadius r Ii hat und dosen Volumen V !»:t.i> gegeben i>t ? (Die 
Aufg. ist ohne Lngurit Innen zu losen. > 'J. Au einem Draht von l im Länge und !• kg Zupfest isrkeil 
wird ein Stein v.ui l'.s kg licwicht im Kreise herumgeschlenderte Mei welcher Hahngcschw indig- 
keit wird der Draht zerreiben? Wie grob i-t in den. Augenblick die rnnlivhuiigszcit ? Die Be- 
schleunigung durch die Schwere sei f».s m. .(. Von einem Dreieck sind gegeben die Differenz der 
Hadien des Ankreises an eine Seite und des ehibcsclllielieiien Kreises, eilt dieser Seile anliegender 
Winkel iiii.I der liadius des uinl.esclirielienen Kreises. Die fehlenden Seiten und Winkel siml zu 
l.ercclincii. «e o * : t i C7" I*', •">: r s. \S*>. I. Von einer Parabel sind zwei Tangenten 
und der Brennpunkt ^. -chen. Die Parahel ist zu zeichnen, die Berührungspunkte der Tangenten 
sind zu konstruieren. Wenn der halbe Parameter mit p und die von diu Tangenten auf den 
Koordinaten. ic hsen abgeschnittenen Stücke mit -a. b und - a,. — I., bezeichnet werden. sollen 
die Koorditmten des Schnittpunktes der Tangenten und die Länge der vom Brennpunkt auf die 
Tangenten gefällten Lote berechnet werden. 

Physik St. Klomm, im letzten Tniial Braumann: Mechanik, mathematische 
Urographie. I kleine Ausarbeitung. 

b. Katholische Religionslehre in den Klassen Olli bis VI. 

(»III — IV •_! St. Schlich: Krsfes Hauprstück des Dioz.saiikateehismus : Von dem 
Ulauhen, mit Berücksichtigung der 1 'ntrrsrhciilungslchien. BiU. Ues. hi. hte: Ausgewählte 
Lrktionrn aus drin altrn Trstanirnt. Kinigr Kirchrnlirdrr. 

V — VI 2 St. Schlich: Lrhrr vom Ulauhen und dir :1 rrstrn Urhotr. Wieder- 
holung drr Uell. te Ulld des ] teil Iii UlltrllielltS. Killige Kirchenlieder. 
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In «Irr H. Stunde der VI wurden ausovw ilhltc Lektionen ans dein Lehen Jesu 
btdiandelt. 

c. Nchrlftatellerlektüre in den Klagen 0 II bis IV. 

I. Im D i' u t sc Ii f ii 

Oll: Das N'iliclunojenlicd (z. T. mittelhoi li< I . |. Linier Walters (mini.). Lessin^s 
Minna v. Barnheini. Ooethes K^nont. Schillers Wnllenstein. Schillers Spaziergang. 
Ooethische Gedichte. Privatim: Goethes Götz uml Schillers Marin Stuart. 

1*11: Von Schiller: Balladen, Sjirüche, die Zcrstöruriir; Trojas. die Glocke, Wilhelm 
Teil und die Jungfrau von Orleans. Körners Zrinv. Gedichte der Freihcitssiin^er. der 
schwäliisilien Dichter und anderer ans dem Leselmelie. Pmsnstückc des Lesebuches. 
Privatim: l'hlauds Krust von Schwaden. Chamissos Peter Selilemihl und zum Teil Arndts 
W andel linken. 

J. Im Lateinischen 

Oll: Sallusts Catilina. Ciccros Reden ^e^eii < 'atilina III n. IV. Livius X.WIII 
Ins XXX in Auswalil. Vcrpls Aneide VI — XII in Auswahl. 

I M: Ciccros Ifcdcn oe^ren ( 'atilina I n. II. Livius I in Auswalil. Ver^ils Aneide 
T — III naeh dein Kaiion der Anstalt. 

Olli: Casars Gallischer Krie^ I. :tO— Schill Ii. V. VI u. VII in Auswalil. Ovids 
Metamorphosen naeh dem Kanon der Anstalt. 

I' III : Casars Gallischer Kriej^ 1. 1— •_>«!. II. III, IV {;.. T ). 

IV.: Cornelius N'epos: Miltiailes, Themistokles. Arisiides. Paiisanias. Cimou, Alcihia- 
iles. P.paiuinondas. Atfcsihins, Ilannilial. 

• t. Im < 1 riee Ii i sc Ii e u 

Oll: Xeiiophons llellenika II — V und Herodot VII u. X' III in Auswahl. Plutarelis 
Demostl leues. Homers Odvssee \ll — XXIX nach dem Kanon der Anstalt. 

I II: X.iiophons Anahasis II. III. IV. llimu-rs Odyssee I— VI nach dem Kanon 
der Anstalt. 

Olli: Xenophons Anahasis I u. II. 

4. Im Französischen 
OlhScrihe. Hertrand et Union. Daudet. II Krzählutiüen ; , U s Lettre* de mmi 

monliii. 

I II. F.rekmanu-Chatriau. Histoire d'un Couscrit. 

d. Themntn der deutschen Aufsitze. 

° 11 : K *f" , °" t ''ii ersten Aufzuge lies tioethischen Draimis. Die Vorzüge des römischen 
«escii*. nach Sallnst* Catiliiia. .1. i Kl. A... Der Prophet ^rilt nichts in seinein Vatcrlaiidr. 4. Dir 
llegrift Natur im Schiller* St.a/.urgiing. ,y Welche römischen Nutionaltnireiiden verkörpert V ereil 
in Aneas!' »i iM. A.i. Liebe und Treue im Nibelungenliede. 7. Hin gn.lies Muster weckt Xacli- 
eifeninu H. n«»r s,, .h.t in Wallensteins Lager und in Minna von liarnhclin. 1». KlaH*eiiaufsat/.. 

I II: 1. Hie (»rücken Kreuznach*. 2. Wodurch wird in Schillers Siegcsfesl die Freude der 
L.riei lu ii herahgcshimnt ? X Zwei Beispiele von Zucht im römischen Heere und im .lohaimiter- 
onien. t. Herzog hrnsl von Schwallen. 5. Hin Tag ans meinen Ferien. U. Kinige Sagen ans der 
»cinveiz < Aneas l,ei der F.rohennig Trojas. K. Solimaus II. letzter Fcldzusr. !'. Inwieweit ent- 
spricht das Lehen t haimssos dem Schicksal Peter Schlemihls? |o. Der Prolog und die erslen drei 
Akte iler ...lungmiii von Orleans-. 

t ° ".' ,1 ü"' Ar, "' i,,,n «h r Winzer. _'. Casars Verfahren »regen Dumnorix. «. Wndruns Hc- 
Iremiig. J. |).e Totenfeier des Postillon*. 5. Kiu Tag hei den Schnittern. <>. Wie überwand Dämon 
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die Hindernisse, die sich seiner Rückkehr nach Syrakus entgegenstellten ? 7. Kill Brief über Goethe* 
Paramythie „Die Nektartropfen". 8. Die Freuden des Winters. !>. Amasis erzählt die Vorgänge »>ei 
«einem Besuche in Samos. 10. Gang der Handlung im Taucher. 

V III: 1. Der Raub der Königstochter und ihre Befreiung. 2. Wodurch wurden die Helvetier 
zur Auswanderung bewogen und welche. Vorkehrungen Hufen sie dazu? :\. (Kl. A.i Arion. I. Die 
Vertreibung und Rückkehr de« (trafen Douglas. 5. Belsazars Frevel und Strafe. 6. Der Sieg der 
Normannen in der Schlacht bei Hastiugs. 7. (Kl. A.i Die l'nterwerfung der südlichen Belgier durch 
Casar. H. Bitte ungarische Werbessenc mach Lenaus Gedicht „Die Werhuiig~i. !». Wie die (trafen 
von Limburg das Krbsehenkenaiut erhielten. 1». i Kl. A.i Wie Richard Lowcnherz in Gefangen- 
M-haft geriet und der Sage nach befreit wurde. 

e. Themata der kleinen Ausarbeitungen. 

I: I. Beurteilung der Handlungsweise der Voltnircsehcn Merope gegenüber dein vermeint- 
lichen Morder ihres Sohnes. 2. Leben und Wirken der Goethcschen Iphigenie vor Beginn der 
Handlung des Dramas. :i. In welchen Roineroden nimmt Horas Stellung zu bestimmten politischen 
Tugesfragen? 4. Die Geschichte von Philippus und Mena und ihre Verwendung durch Horas. 
5. Der Aufstand der nioderrheinischen Legionen im Jahre 14 n. Chr. — «1. Die Weisheit des Sokratcs 
nach dein AuuMpniche des delphischen Orakels. 7. Der Weise und der Tod. 8. Das fünfte Stasiuuin 
in Sophokles' Antigone. — !>. Wie erlangt t'leonte die Einwilligung .lourdains /.u seiner Heirat mit 
Lnzilie? iMoliere. Le Bourgeois (ientilbomnie. i 10. Die Crsuchen des österreichischen Erbfolge- 
krieges. IL Die Behaudliiiig der jMilnisrh-sächsischen Frage auf dem Wiener Kongreß. 12. Die 
Gegner des Julikonigtuins. pt. Die Zeitgleichimg. 

Oll: 1. Die drei Frauen in Goethes Götz. 2. Phcrnatürliches an Siegfried. :J. Die Gräfin 
Terzky. - 4. Was spricht für den Standpunkt Casars, was für den Catos in Sachen der Catilinarier? 
5. Schließt die Äneide passend mit dem Tode des Turnus ab? »i. Der Xumidcrkitnig Syphax. - 
7. Odysaeus in der l'nterwelt. H. Die Seekämpfe bei Artemision im Jahre 1*0. !t. Dciuosthciics 
nach Philipps und nach Alexanders Tode. 10. Weshall» wurde Erich verhaftet und /.um Tode 
verurteilt? iScribe. Bertrand et Hu ton i. 11. Wie erklaren sich die Erfolge der Griechen in den 
Perserk liegen ? 12. Alexander in Indien. PI. Was bezweckten die Reformen der Gmcehen? 
14. Die Grcusumwnlhing der oberrheinischen Tiefebene. 15. Das Gesetz von der Erhaltung der Kraft. 

1*11: 1. Ober das Distichon. 2. Die drei Begegnungen Teils, mit Gebier. ;5. Petersburger Kr- 
innerungen von E. M. Arndt. 4. Der Tod des Priamus. 5. Roinulits' Kanmf mit den Fidcnatcn. 
<>. D«r Versuch des Tissaphernes. den ("riechen den Weg zu verlegen, wird durch die Schnelligkeit 
dsr Griechen vereitelt. 7. Der Abschied des Rekrute. t (nach Lrckinann-Chiitriun. Historie d'im 
Consvriti. m. Die blutige August wochc <.2!l. .10.» 1«1H. 9. Die Karpaten. ib. Der Elektro- 
magnet istnus. 

Olli: 1. Die wichtigsten Festspiele der ('riechen. 2. Eine unrühmliche Szene in Cäsar* 
Lager. 'I. Der (ntergnng der griechischen Heerführer (Anal). II. 5). 4. Die Rache Chlodwigs 
«('liungsbuch von Ploetz-Karcsl. 5, Welche Folgen hatte der dreißigjährige Krieg für Deutsch- 
land in politischer Beziehung? ti. Die Verdienste Friedrich Wilhelms I. um den preußischen Staat. 
7. Verdienste der Hohcuzollem um das deutsche Reich bis zu den Zeiten Friedrichs des Gro 'en. 
H. Veränderung des Aggregatzustandes durch die Wärme. 

Till: 1. Eines Helden Wort ein heilig Wort mach „Humiosatr von Platetn. 2. Die l'nt er- 
werf img der Aduatuker. Konradin. 4. Die Trichine. 

Wahlfreier israelitischer Keligioiisntiterrieht. 

Imbbiui i Dr. Ta w j. 

Olli ii. CHI: I'fliehtenlelire. Ans«,'« willilte (Lsiliii lit.-n oiis den Bücliern der 
KiVnitfe wiederholt, ('«esehiehte der Juden int Altertum. 

IV lt. V 1 St.: Die /ein» llniideswurte erkliirt. Fest- n. religiöse (»eilenktajje. 
Melmie Psalmen etkliirt und gelernt. Ausgewählte < lese hieliten aus dem I. u. II. Muehe 
Samuel. 

LehrhQeliar: Hervheimer, (Hauben*- n l'fliebtenleliie. Klehinger, Krziddunoeti aus 
den bl. Selniften. 
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Technischer l'nterrieht. 

a. Turnen. 

Dir Anstalt besuchten (mit Ausschluß «.Irr Vorklasse) Hin Anfang «les Soniuuuhalb- 
jahres '219. zu Beginn des Winterhalbjahr«* 215 Srlnilrr. Von diesen waren bcl'ivit: 



Venn Von 
Turnen nlurlutuiit .in/einen ('liunj'sartcii 

im Simulier im Winkl im Sommer im Winter 
Auf Grund Ärztlichen Zeugnisses . . . IS 15 :i 1_ 

Aus Mildern Gründen 



Ts 




:■» 


i 


> 


1 


14 


17 


l 









Zusammen 14 17 l I 



Also v.mi der Gesamtzahl der Schüler . Ii.:."/,, 7.Ü" „ l.8»j 0 >>.5",„ 

Ks bestanden bei s getrennt zu untrrri.ht.'inl.n Klassen 4 Tin ■nabteilungen : zur 
kleinsten vc m diesen gehörten i. S. :)5, i. \V. '12. zur grö|.h«n i. S. 72, i. W. 7.» Srlnilrr. 
Dir Vcirsc liülrr (>i]< D ti ii rinr Al>t. iluni^ (S. .U, W. .52 S. hüler) und lurutrti 1 Stunde 

wodlrlitlirll. 

Abgesehen von « in« r Votturnerstundc waren für «las Turiirn w ö. lautlich insgesamt 
l'l Stuinhn angesetzt. Den Filtern, ht «-itriltr Ober!, liiaumann in der ersten (1 — oll) 
und zw.-itcn (F II -f Olli), A'orsrlnill. S p «. n s h i m r m d«r drillen Abteilung (F III • IV) 
und in der Vorklasse, L.'hr.r am (.ymnasiuin Kraft in «Irr vu-rteii Abteilung (V . VI). 
Dir Turnübungen wurden > * * - i günstigem W'rtlrr auf dem Sehulh«de. sonst in «Irr zur An- 
stalt gehörigen ururn Turnliallr abg.haltrii. 

Zu Tu rnspie 1«- u wur«lc hei günstiger Witterung wöchentlich ein«- «Irr lehrplan- 
midJigen Turnstunden verwandt. Dir vinte Turuabteilung (VI u. V) spielte auf «Irin 
Srlinlliofr, dir andern Abte ilung<ii auf drin irr« dien Spielplätze zw is, h.-n den beiden ersten 
Oradit i wi-rken «Irr Saline Tlieodorshalle, den «Ii«- Stadtverwaltung liierfür zur Verfügung 
gi-slcllt hat. An der Leitung und Beaufsichtigung beteiligten sich regehniWiig die 
Ordinarien der Klassen I, Oll u. Olli. 

An V rr i sr h \v i in in r r n zählt«' «Ii«- Anstalt (mit AussehlulJ der Vorklasse) am 
Anfang des Winterhalhjulires 147 * °, 0 <l«-r Gesamtzahl der Schüler. Von <li.s«n haben 

15 «las Seliwimini-n erst im Hericlii sjulnv erlernt. 

b. Singen. 

Oherlrlirer ( i «• i s e n Ii «• \- u «• r. 

VI 2 St.: Stimm- und Tr.dfübung. ii. Kenntnis des Xotcnsv st. ms. Kinübung leichter 
Volkslieder, ein- und zw « ist iminig. 

V 2 St., dav«.n 1 v.Tciuigt mit IV: Fortsetzung d«-r Tivffübnngen unter größerer 
IWü.ksichtigung der If bytlimik, Kenntnis d.r Dur- und Mollumart«n. Kinübung von zwei- 
stnnniigen \ ulkslied. ru nehst t.-il\veis.-r Anteilnahme am ( 'hnrgcsang. 

Zur Kinübung mehrstimmiger (; ( . S !inge und grölh-ivr rh.n wei kc wann di.- für 
«las Sinken beanlagt.-n Schüh-r «ler Klassen I - F III in I St., I — F |] in l St und OJil — IV 
in l St. v.r.-inigt. Anlhnlem hatte IV l St. (iesanjr veiviiih* mit V. 

e. Zeichnen. 
Lehrr-r am ( »vmnasium Kraft. 

' St . : . l f , ' e "' s . Z '; i i , (üne ' 1 «'inl'a.her g.-radliniger Figuren. Übungen im Zeichnen 
von H « hengebilde.i wie Tah-l, Tür, Fenster. Fbungen im < b dä. htnisz.M. hnen. Krste 
Finsclubungen mit \\ assi-rfarl.r. 
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IV 2 St.: Freies Zeichnen einfacher krummliniger Figuren, Gedächtniszeichnen. 
Zeichneu nnil Malen von getrockneten Pflanzenbliittern, Tapeten, Mettlaeher Fliesen, 
Schmetterlingen. 

I UI 2 St.: Weitere Übungen in den in IV begonnenen Arbeiten. Krste An- 
leitung zum freien Zeichnen von Holzkörpern. Übungen im Zeichnen von Gegenständen 
(Stühlen, Blinken, Notenpulten u. »tgl.). Krste Wiedergabe von Lieht und Schatten. 

O TU 2 St.: Fortsetzung der Übungen der voraufgehenden Stufe. Dazu Zeichnen 
nach Gipsmodellen, Farbentreffühungen, Malen von Vögeln und ausliindiseben Schmetter- 
lingen, Skizzierübungen. 

y II— r (wahlfrei) 2 St. S. 1). W. 2 Schüler: Zeichnen und Malen nach Tapeten, 
Stoffmustern und Gebrauchsgegenständen (Bechern, Schalen, Vasen, Gläsern, Mörsern, 
Leuchtern). Freie perspektivische Aufnahme von Gebäuden. 

Befreiungen vom Religionsunterrichte. 

Gesuche um Befreiung wegen Teilnahme an dem pfarramtliehen Unterrichte wurden 
im Mai 1. im Juni 4, im Juli 1, im September 1 und im Oktober l, zusammen S einge- 
reicht. Alle betrafen evangelische Schüler der V III. 



Verzeichnis der eingeführten Schulbücher (Schuljahr 1903). 



L e Ii r p e g c n s t a n tl 




Klasse 


1. Religionslehre 

a. evangelische 


Kvangclischcs (Jesaiurl.uch für Hlifinlaii<l und Westfalen 
Spniclilmch f. <l. evungel. Religionsunterricht, vmn Verbände 

rheinischer Relisrionsleluer . 
Kvaifclisehcr Katechismus, nach der Fassung der rheinischen 

Proviir/.iul-Synodc (in «ler revidierten Gestalt i. 
Zahn-Hiebe. Biblische* Historien • 
Strack-Volkcr. Biblisches Lesebuch .... 
Novuin testainenhiui graeee • - • . • 
Hohenberg. Hilfsbuch f. tl. evmijrrl. Religionsunterricht 


Vorkl. a I. 

VI II III. 

VI — <> III. 
Vorkl. a IV. 
IV 1. 
O II ii. 1. 

r ii -i. 


1». katholische 


Katechismus ih r Diözese Trier ..... 
Schuster. Biblische Geschichte 

Dreher. Lehrbuch der kathol. Religion .... 


Vorkl. -<) III. 
VI— O III. 

i: n— i- 


2. Deutsch 


Regeln f- tl. deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis 

Fechner. Krste- Lesebuch . 

Paulsiek. Deutsches Lesebuch für Vorschulen - 

Hopf-Paulsiek, Deutsches Lesebuch I. je ein Teil 

Hopf-Paulsiek-Foll. Deutsches Lesebuch II. 1 

Wi.rhs. Deutsches Le>ebuch 


VI— 1. 
Vorkl. b. 
Vorkl. a. 
VI— IV. 

rui-r ii. 

OH u. 1. 


3. Lateinisch 


Lutsch. Lateinische Formenlehre . 
Kllcndt-Scvffert-Fries. Lateinische Grammatik . 
Lutsch. Latein. Lehr- u. Lesebuch nebst Vokabular von 

Sternkopf, je ein Teil 
Lutsch, Latein. Lehr- und rbungshiich. drei Teile 
Weidner, Cornelius Xe|ios ...... 

Süpfle, Aufgaben zu latein. Stilühunären 1.2. 


VI-IV. 

im i. 

VI ii. V. 

iv i m u. um. rn. 

IV. 
IUI. 
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Lehrgegenstand 




K lasse 


i 

4. Griechisch 

. 


Kaegi, Kurzgefaßte griechische Schulgrainmatik 

Kohl, Griechisches Lese- und Übungsbuch, zwei Teile . 


U III — 1. 

U III, Olli u. Uli. 


5. Französisch 


I'loetz, Kurzgefaßt« systemat. Grammatik 
Ploelz-Kares. Kurzer Lehrgaug der franz. Sprache 
n. Klementarburh. Ausg. B. . 

b. Übungsbuch. Ausg. U. 

c. Sprachlehre ..... 


1. 

IV u. Ulli. 
O III ii. u ii. 

Olli— Oll. 


«> EnirlLsch 
(wahlfrei) 

7. Hebrftisch 
(wahlfrei) 

H. Geschichte 


Duhislav u. Boek. Klementarbuch der englischen Snrache 

Job. HoUenbcrir, HebriiisclieK Schulbuch. — Hebräische Bibel . 

.lit^rer. Hilfsbiich für den ersten Unterricht in il. Geschichte . 
Kokertz Hilfsbucli für den ersten I T nterrirht in <1 deutschen 

Geschichte ....... 

Neubauer. Lehrbuch der Geschichte. Teil III 

* i> ,, l \ . 
I'utzger. Historischer Schulatlas ..... 

Kanon der einzuprägenden Jahreszahlen (Crefeid. Krauter u. 

Baum» ....... 


Oll ti. 1. 
Oll n. I. 
IV. 

U III-ULI. 
Oll. 

1. 

IV— 1. 
IV — 1. 


Erdkunde 


Von Scydlitz' Geographie, Ausgabe 0. je ein Heft 
Oebes. Schulatlas f. d. mittleren Unterricbtsstnfen 
Dehes-Kirchhoff-Kropntscheck. Schulatlas f. die oberen Klassen 
i empfohlen i . ...... 


V-Ull. 
VI IV. 

U III 1. 


10. Mathematik utitl 
Rechnen 


Finsing. Rechenbuch l 

^ \\ ..... . 

Heidt, Klemente der Mathematik 

T. 52 . . . . 

I . . . . . 
.. 4 . 
5 

Bardey. Methodisch geordnete Aufgabensammlung über alle 
Teile der Klenientar-Arithmetik .... 

Feld-Serf. Übungsbuch für d. Unterricht in Arithmetik und 
Alirebra*) 

Greve, Fiinf stellige logarithmische Tafeln (empfohlen) . 


VI ii V 
V u. IV. 

IV-1. 
U III— 1. 
O II ii I 

IL II» 1 ■ 

1. 

v Iii— r u. 

/Iii ii i 
r ii— i. 


11. Physik und 
Naturbeschreibung 


Wossidlo, Leitfaden der Zoologie ..... 
Wossidlo, Leitfaden -der Botanik . 
Geisenheyncr. Flora von Kreuznach 

Koppe. Anfangsgründe der Physik. Ausg. B.. zwei Teile 


VI O III. 

vi rm. 

IVu.11111. 

Olli u. U II, o II ii. L 


12. Singen 


Greef. Liedertutin .... 

Krk u. Greef, Sängcrhain 2. Heft " 

Barth. Sehnlchuralhnch £ ■ . 

Krk u. Greef, Otmrhuch zum Saugerbaiti. Ausg. A. 


Vorkl. 
VI-IV. 
VI u. V. 
j IV J. 



Außerdem Textausgaben der zu lesenden Schriftsteller und die nötigen Wörterbücher. Empfohlen 
werden für Lateinisch: Georges, Heimchen oder Stowasser; für Griechisch: Benseier; für Französisch: Sach«- 
Villatte. Hand- und Schulansgabe; für Knghseh: Mnret-Sanders, Hand- und Schulausgabe. 

•i Wird allmählich durch Bardey ersetzt. 
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II. Aus den Verfügungen der Behörden. 

Berlin. 2»>. III. o2: Damit «Irr Pfle-jv einer »utni II .1 ml sc Ii ri f l di<- nötige 
Sorgfalt gewidmet werde, wird h«-stimint. «lalJ sowohl in dir gewöhnlichen im Laut*«- «Irs 
Schuljahres auszustellenden Zeugnisse Iiis in «Im- Ol liin als auch in die Reifezeugnisse und 
in «Ii«- Zeugnisse iilu r «lir hi-standem- S< - 1 1 1 1 1 Ji] »ruf tt 11 -r ein l'rtcil iilier «Ii«- Hunds« hrift «Irs 
S« hül.-rs anfü;<-noinm<-ii werde. 

<'ohl«nz, n. VII. 02: Für 1 1 1* • Meratungen < l«-»- s, Uli« in. D i r«- k t n 1 «• n - V «• r- 
s h 111 in 1 11 n 1$ siml f«»lg»-nde Fragen gewühlt w<u<lcn: I. Wir können «lir vrrsrliirilriirn 
Fiuerri<-hisf. : i<-h«-r <|er ohen-n Klassen für <lir | »Ii i Ii >si »| >li isi lx- Vorluhlung (Irr Schüler nutz- 
l»ar gemacht wenlen? 2. Wir ist der geschichtlich«- Si«ifl" in Prima zu sichten, um Kaum 
für ausfülirii« ln'if Mchaudhing ^«-wissi-r Aiil'gah«n ( \\ ii -• I ■ - ■ 1 1 • »1 1 1 1 1 ^ «Irr alten Oeschiehte, 
römisch«- Kais, rzrit) n in 1 hesonders für Wii-«l«rholnng«-n aus «Irr F.r« Ikundc zu gewinnen'.' 
•'(. |)|r gl'i<-<-hisr he Lektüre auf der Hl irrst ufe «Irs ( '< \ innasiimis tilld «las Fi-sehnch Voll 
v. \\ ilani'iw itz-Mülleiuhirf. I. Dir sprachlich Jogis«-he Schulung an l;it • • i n ]■ >s ( n S « 1 1 1 1 ) ■ • n iin«! 
an Schulen mit gemeinsamem l nf«-i hau. .">. Km ] »f n -litt «s sich. « nu n f< sien Kanon für die 
französische timl englische Lektine in den oh«-rrn Klassen aufzustellen'.' 

Merlin, V VII. 02: Fxtiaiieer, welche zum N a «- Ii \v r i s «• drrUrifr füi Prima 
einer Vollanstalt üherw ies« n werden, sin« 1 einer seln ifl liehen und müii<lli< ln ii Prüfung zu 
unterziehi-u. Zur seliriftli«'lieu gehören In i den ( i \ lnnasi« u ein > leiitselu r Aufsatz, «lir IV- 
arheitung von .1 aus «lern Lehigehierc «lei-Oll < nt noiuinein u mathematischen Aufwallen, 
rille 1'lnTs.tzung ans dem Deutschen ins I .ateinis.he und eine t'lxi -seiznng aus dein 
1 »ri«"eliiseli«-n in das Denis« lie neJist grammatischer F.rklärung einzelner zu diesem Zwecke 

lii'Z«ii'liltrfrr l'ol'lllen Uli« I Sülze «Irs griechischen Textes. Die I II Uli« 1 1 i< I U • Prüfling elstreekt 

su h auf Malrinisrli. OrieeluM-li. Friinz«"'sis«-Ii u.|.-r Knglis«-!). < ieschiehte, Mathematik, Physik 
und Kr«lkun«le. Das Mall der Fordei uiigen ist das für die Versetzung muh Prima Voi- 
gt s» In irhene. Di«' Prüfung «I n f nur einmal wie« lerlioli werden. Dir Pi üfuiigsgrl>ühi«-n 
hi-tragen :$o M. Kili Zeugnis alter das Krgehtiis d.-r Prüfung wird nur denjenigen Prüf- 
lingen ausgestellt, Welche sir Iiistanden huhen. 

Merlin. Di. X. 02: Mit Meginn d«s Schuljahres treten an Stelle des Mmlies 

»Pegeln lind Wörterverzeichnis für die deutsche K'eelltseln vihuug" «lie \on der Weid- 
lnaiinsilien Mu< hliandlnng Iierausgcgeliiiitii „Ki'^'lii für <li<- «I <■ u t s c h «■ If «• »- Ii t - 
s «■ Ii re i I« ii n g nehst W ö i t «• r v «■ r z <■ i e Ii u i s I!iu2". Diesellien sind von di in g. nannten 
Zeit|illtlkte ah für den l llteiri« ht ill der deutschen lir«htschivitiuilg sowie für «lie Schl'fih- 
weise in «len Aiheiteii Ii ia 1.1 g< ■ I »eiid : in d«n letztem siml jedoch Selireihiin^cii, die zwar 
«l«'ii hish.-r g.-lt«nd«n \'ors. hriften, nieht al>er d« n neuen „h'e^eln et«-." enlspre. In n. vor 
«ler Hand nicht als l-'. hl.-r zu h.-liandeln, somh-rn nur als von «len letztgenannten ah- 
Weichend ZU k« *ll tlZeiehnen . 

Merlin. 22. XI. 02: Di«- K r ^ ii n /. u n^ s pi ü f u n ^ e n weiden vom Ostert.Tiniiie 
liio.t ah nicht mehr an einzelnen 1 a hranstalten. sondern am Sitze d«-s Provinzial-Si hul- 
kollei»iums ah^ehalO-n. 

M«-rlin. 24. XI. o2: K\tran«er hahen für «Iii- lf«ife|ii üfuny an einer neunsiufi^en 
luih« ren Sc huir « im- P r ü f n in; s gt- Ii ü Ii r von 4o M. an ili«- Anstallskasse zu zahlen. 

Merlin, -Hl. XII. 02: Für die S. ; Ii re i I« w e i sc im amtlichen \'«ik«-hr siml 
vom 1. Januar D»0.$ ah die >R< ^« ln für «Ii«- «h uts. h.- Peclitsclir.-iluin^ nehst Woi1.-i- 
verz« ich nis" maligi-lii-ml. 
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Heidin, 19. I. O.'J : Da die Zeit von Ostern l»is zu den im August beginnenden 
großen Ferien als «'in Schulhalhjahr im Sinne der Prüfungsordnung nicht angesehen werden 
kann, ist für Prüflinge, welehe am Schlüsse des Sommerhalbjahres ilie Reifeprüfung 
ablegen wollen, die müiid liehe Prüfung regelmäßig in die Zeit nach den genannten 
Ferien, jedoch vor Hen I. Oktober zu legen. 



III. Chronik der Schule. 

1. Nchnlanfang, Ferien, Knde des Schuljahres. Das Schuljahr begann am Mittwoch, 
<len lti. April: die Aufnahmeprüfungen fanden am vorhergehenden Tage statt. Die Pfingst- 
ferien dauerten vom IS. bis -2(5. Mai. Das Sommerhalbjahr wurde am (>. August mit Be- 
kanntgabe der KmpfUnger des .lubiliium.s- und des Klitsche-Stipendiums und Verteilung der 
Zeugnisse geschlossen, das Winterhalbjahr am 1 I . September begonnen. Die Weihmichts- 
ferien •lauerten vom 21. Dezeinher bis 7. Januar. Der Schluß des Schuljahres ist auf 
Mittwoch, den S. April festgesetzt. Der Hitze wegen fiel der Nachmittagsunterricht hezw. 
die fünfte wissenschaftliche Vorinittagsstumlc am 2., :\.. 4., .)<>. Juni, «>. und II. Juli aus. 

2. Ausflüge. An dem schulfreien Nachmittage des s. Oktober machte die V 
unter Führung des Ordinarius einen Spaziergang über die Hardt nach der Loluvr Mühle. 
Potains. -he Ausflüge unternahm Oherl. ( ! e i sc n Ii c v n e r mit IUI an den Nachmittagen 
des 24. April n. 24. Juni, mit IV am 25. Juli u. >:i. Februar Nachm. Die IV besuchte 
an dem schulfreien Nachmittage des 22. November unter Kühlung des Ordinarius die 
hiesige (llasfabnk und wurde von dem Vorsteher derselben in freundlichster Weise mit 
den Hinrichtungen und der Herstellung von Flaschen bekannt gemacht. 

Der .Mittägige Ausflug aller O vmnasialUlasseii fand beim herrlichsten W etter am 
27 Juni statt. Die Führung hatten hei I. Olli. rill. IV. V u. VI die Ordinarien, hei 
Uli «Muri. Uraumaiin. hei l II der Direktor überm. minen. Die Ziele waren: für 1 Nassau 
(rührt bis P.rauba.h. Fußwanderung über das ( »berhihusf einer Forstliaus und Steins Denk- 
mal zum Ziele, dann Fahrt nach N.edcrluhnst.in, zu FulJ zur Dampfsehiffstelle in Ober- 
lahnstcn. I herfahrt nach Kapellen. Besuch von Stolzenfels), für OH Altebur- „ud Wald- 

fn. de (Wanderung von Wallhansen über Fs. hborn zun. I. von da nach d.m (Jlashüttc, 

und auf den, laiu.bi. hnyegc zur Altenbnrg. von dieser nach Wilfriede und dann nach 
\\ interhurg). |„r I II Uhe.nbölleiu Wanderung von Bingerbrück durch das Moi-cnbachtal 
nach dem Ludw.gsturm und l.aus. hhütte. dann zum Ziele, von hier über das Höchstem. ],,-,, 

mich Phcnboller ü.tc um S.roml.crg). für Se|,lange„had (Wanderung von Hüdes- 

, 1 ,h '" H^.'l^itn.r Zange zum Z,ele. dann nach Kltville. auf dem l/iickw. von 

Langenl.mshcnu h,s Bretzenheun). für V III h'hcnbölle, Hütte ( Wanderung von Ihng.-rbrück 
über lle.l.gkivuz nach dem Uu wigsturm. dann über Lauschhüttc und Khcnbölleu zum 
Zielen In, 1\ Aheburg und \\ aldfnede (Wanderung von Winterburg übe, Wintcbach zu 
den Z.elen. dann durch das Hoxtal „ach Monzine,.,,). für V Straberg (zu Fuß über 
n'l^n rf'l'l z!o *\T ,,,s,nn,) - '? ,, M VI Alle„l,„mlH. r g (Wanderung übe, Fre.lauhershca 
"I^^'dei, Tagc^ ''• ,lim " ,,J " h M, " ,nSt " 1 " St ) - Vl,lkli -" »»»■•"•■ i'"'" A«sflHg 

der Vnii? BlW,n l; ! )r ' tiv }>"™ u * S '- Majestät des Kaisers und Königs wurde in 
<l<> > am 2(, Januar .„, Ans, hin» an den Fiiteri-icht in üblicher Weise gefeiert. 
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Dir Hauritfcier »Irr Anstalt fan«l am 11. Januar Vorm. 11 l T hr in der neuen Aula 
statt, «lie bei tli.-s.-r ( .«'hg.-nheit eingeweiht wiinlc Da« Programm war folgenden: 1. Weihe- 
aang, ged. von pctcr YVeinreis, komp. von Hcinr. Weinreis. >. Festrede «les Direktors. 

(lebet vor »Irr Schlucht, komp. von Weher ((.'horgesang). 4. Akt IV, Szene -* von 
Marf. (Jr.-ifs Sehnuspu-1 «.(i.-n.-ral York". 5. D«-s Königs Aufruf „An in.in Volk" (Farster). 
«. Kriegslied für die freiwilligen Jager (Fompie). 7. Kutzows wilde Jagd, komp. von 
W.-Ik-i (Chorgesangl. S. Bun»h-slied vor »U-r Sehlacht (Körner). ». (lebet wahrend «h-r 
Schlacht, komp. von Himmel <( 'horgi-sang). 10. Dm Leipziger Schlacht (Arndt). 11. Die 
>ln i (Sesellen (Rüekert). 12. An »Ii.- Freunde (Ei»h.ndotTr>. LI. An »las Vaterland, komp. 
von Kreutzer (( 'borg« -sang). Das Ho» Ii auf d»-n Kaisi r l>ra»hte der Direkt»ir aus. worauf 
»lie erste Strophe d«-i" Nationalhymne gesungen wunh-. — Zu der Feier he.'hrten uns so 
viele (Jilste mit ihrem Besuche, -In Ii der groMe Saal kaum alle faßte. 

I) as auf Veranla.SHimg Sr. Maj«\stät ühersaudte Kxemplar »les \Verk«-s „Dcutsch- 
lands Seeinaeht s»inst und jetzt - von W islieenus erhielt der Obertertianer .loh. Zosel; 
»lie vom Herrn Minister als Priimie für <-im-n Schüler bestimmte Schrift „Mächtig zur 
See- wurde »Inn ( )hcrsekundam-r Wegelchen ühergeltcn. 

Die Abiturienten »les Ih-rbstterniines wurden am "So. Juli, die des ( Mcrtcrmims 
am 7. März in eue r Versammlung der Schuh- vom Direktor verabschiedet. 

4. Prüflingen. Die schriftliche Ib-ifepi -üfuug des t L rlistt . [ iiino s faml muh 2-'5. bis 
27. Juni statt. < ileiclizeitig fertigte ein zum Nachweise der Primnrcife der Anstalt über- 
wieseiier Fxtrnneer die Prüfungsarbeiten an. Die mündlich»- Prüfung wunlo am 2ti. Juli 
abgehalten. Den b.-iden Oberprimanern, welche si»-h ihr unterzogen, konnte »las Zeugnis 
«ler lü ife für »Ii»- rniM-rsitiitsstiulien zuerkannt werden. D»t Kxtraneer verzuho-t«- nach 
Mitteilung des Ausfalles der Arbeiti-n auf die Wcilerführung il<-r Prüfung. Die zum Ostcr- 
tei inine angemeldeten ( )b»-rpi iiiiain r legt»-n die schriftlieh«' Prüfung vom .1. bis Ii. Februar 
al>. Das müielli.he Kxameii faml am 2. März statt. Das Krgebnis war. »lall all<-n »bei 
Kxaminamh-n «las Zeugnis »h-r Weife zug«-spr«M-hi-n wur»h-. D.-n \ '»»rsitz führte im Herbst- 
termine «ler Direktor, im Ost.-rtermin>- «ler Pr»>viuzial-S.-huIrat Prof. Dr. Nelson aus 
Koblenz. 

■">. Veränderungen im Lehrerkollegium. Am s. !>< /.. ml»«-r «-rkrankt«- »h-r Ober- 
lehrer Prof. Dr. Fromm au Lungenentzündung, nachdem er kurz vorher von Influenza 
hi'falh-n war. Hinzuti-etemh- Herzschwäche macht.- am Vorabend «les Wcihnachtsfestes 
»lein Leben i|«-s bis dahin so kräft ig<-n, erst im •>»>. Lebensjahre stehenden Mannes ein 
Knde. Am 2N. Dezember wunh- seine sterbliche Hülle zu Orahe gebracht. Bei der Kr- 
"ffnuiig des neuen 'IVrtinls geda«-hte »h-r Direktor in einer Wrsammlung ih r Schuh- des 
Dahing« si hiedein n mit folgenden Winten: 

Als wir »las letzte Mal liier versaiimu-it waren, um das ei>u- Wintertertial abzusclilU-lk-n. 
Kcilaclilcn wir lUH'h »l«-r schweren Krkrankiint: «les Herrn l'iiift-ssurs Fromm, uiul ich gab »lein 
Wunsche. »l«-r in ans allen leher.dijr war. Ausdruck, ilali ihm (!<>tt rei ht bald volle Genesung; schenken 
mochte. In seinein iiiii-rfursrhlichen Ratschlüsse hat es unser liiniiiili-i ln'i Vater anders ht-M-hlnssen. 
Am Alieml »les 24. Ilezeiuber. als in »len in«'ist«'ii Häusern «Iii- Lichter «l«'s (')iristhaiinifs -.tmhltcti 
iinil heller .1 iilx-l lierrschte. hat er das Lebenslicht des s<i kräftig? sclu-ineiiden Mann« s erlöschen 
lassen und ihn ans «lieser Zeitlii-hkc-it iihtremfen. So hielt in dem Hans»-, in dein 17 Tay»- lang: 
Besorgnis und Hoflnuiitf mit riimmler gewechselt hatten, statt der Weihiiaehtsfn-ud«- die düstere 
Tiidestraner Hürnig. Aber die Betriilmis brsehriiiikte sich nicht auf diese- Haus und die nächsten 
Aii«feh<>rigreii der Familie: gjar vieler Herzen wurden bewegt, als am Molden <l«-s ersten Festtages 
sich «lie Kunde v«m seinem T»««U- verbreitete, und nicht am wenigsten trauerten wir. «lie Lehr.r 
uiul Schüler «les Gymnasiums, die wir in ihm «-inen hochgeschätzt«!! Amtsgenosscn. einen werten 
Lehrer \crloren hätten. Aber auch andere edk- Kinpfinihiiigen regt.n sich angesichts «les If in- 
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scheiden* des Manues in der Brust. Während «las Lehrerkollegium dein treuen Genossen der Arbeit 
d r™Ji« Nachruf widmete und einen Blumenschmuck als letztes LiebeszeK'heii au, 
Sarge niederlegen hell beeiferten sich die Schüler der einzelnen Klassen, kleine und grolle, tue. 
eigenem Antriebe, durch Krauzesspenden ihre Anhänglichkeit an dem euern Toten zu bezeugen, 
und al" er zur letzten Ruhestätte gebracht «erden sollte, fanden sich nicht bloli die einheimische,. 
Schüler sondern auch viele auswärtige hier ein. um ihm das Geleite zu gebe... W ie ich intch .Iber 
diese Beweise der Anhänglichkeit gefreut habe, so haben sie den Angehörigen .1. ihrem Nehmerze 
wohlgclan. und ich handle in ihren. Auftrage, wenn ich alle... Lehrern und Schülern. h.ertt.r ihre.. 

Dank j"^^^^ ^ wjr a|)| (Jr!(bo uie( i er gelegt haben, sind nun größtenteils schon verwelkt oder 
von Wind und Wetter zerzaust; aber fris.1i noch leben in uns die Gefühle, welche uns dazu ge- 
trieben haben, und drangen uns. heute, da wir zum ernten Male wieder nach seinen, lode uns liier 
versammelt haben, auch in Worten seiner zu gedenken. 

Vis Herr Professor Fromm seinem Wunsche ge.nali zum I. Juli K««» von dem r nedne . 
Wilhclms-Gvmnasium in Köln an unsere Anstalt versetzt wurde, knüpften wir weitgehende Hojt- 
nun-en an seinen Eintritt : ging ihm doch der Ruf eine» Mannes von gediegenem < harakter voraus, 
umf wußten wir doch, daß sein Wirken nn mehreren Gymnasien unserer Provinz reiche Erfolge ge- 
zeitigt hatte, l'nd diese Hoffnungen haben sich durchaus erfüllt. Aufgewachsen unter den Augen 
eines" gewissenhaften und pflicl.lt reuen preußischen Beamten und durch die Schule des aktiven 
Militärdienstes nach dieser Richtung hin weiter erzogen, hatte er sieb die Pünktlichkeit zu 
einem Lebcusclcmente gemacht, lud dazu gesellte sich ein reger Pf lieh t ei t er. Kr hielt es tilr 
seine Bcrufsaufcahc. alle, die er zu unterrichten hatte, weiter zu bilden, und ganz besonders nalnii 
er sich der Ussigen und geistig Schwachen an. Wie konnte er sich aufregen, wenn er aut l naiit- 
ni.rksamkeit stieß oder sein Bemühen an andern Hemmnissen scheiterte! Wurde er von Krankheit 
heimgesucht, dann war ihm das Peinlichste danin. daß er seine Tätigkeit in der Schule unter- 
brechen limine, l ud als ihn kurz, vor seiner tödlichen Erkrankung die Influenza befallen hatte, 
wartete er die volle Genesung nicht ab: noch heiser und unpäßlich kam er an. Sonnabend trotz 
der flehentlichen Birten seiner Gattin zur Schule und erteilte seinen l'nlcrricht. Es war das letzte 
Mal. dali wir ihn unter uns sahen. Am Montag stellte sieh Lungenentzündung ein. der er sd.hct)- 
lieh erlag. Aber auch in dieser schweren Krankheit gedachte er oft seiner Berufspfhchten. mid m 
den Kieberphantasien glaubte er sich mehr als ein Mal in unsere Klassenzimmer versetzt und m 
seiner iinteriiehtlicheii Tätigkeit begriffen. 

Was ihn weiterhin auszeichnete, war die Klarheit. Geschlossenheit und Bestimmt- 
heit seiner r.iterweismige... Hing dieselbe einerseits mit der Kiitsehiedeidieit seines ganzen 
Wesens zusammen, so war sie andererseits begründet in einer gediegenen wissenschaftlichen Durch' 
hildung. die besonders in der Mathematik .jede I nsicherlieit. jedes Schwanken ausschloß. 
Den Grund zu derselben halte er schon auf der Schule gelegt. Das beweist sein Reifezeugnis. 1» 
dem dreimal das Prädikat ..Vorzüglich-, einmal ,.Sehr gut", fünfmal „Gut" vorkommt. 

Heben wir noch den Kr 11 st hervor, den er in allen seinen Lehrstunden wallen ließ, so sind 
die wichtigsten derjenigen Eigenschaften genannt, durch die er sich die Hochachtung aller seiner 
Schüler, auch der lässigen und zerstreuten, die er nicht selten hart anfuhr, erworben bat. 

Aber die Schüler schätzten ihn nicht bloli hoch, sie verehrten ihn auch, l'nd das hatte .seinen 
Grund in den Eigenschaften des Herzens, die er besaß. Hier nenne ich in erster Linie seine 
Gerechtigkeit. Jedem das ihn. Zukommende zu teil werden zu lassen, galt ihm als eine 
selbstverständliche Pflicht: und wenn er über seine Schüler l'rteile abzugeben hatte, tat er dies 
nicht in leichtfertiger Eile, sondern erst nach gründlicher Erwägung aJler in Betracht zu ziehender 
Faktoren. Ks ist denn auch wohl kaum jemals vorgekommen, dali einer aus innerer i'herzcugung 
heraus geklagl hätte, es sei ihm in einem der Fächer, die der Verstorbene in der Hand hatte, ein 
nicht verdientes Prädikat erteilt worden. 

Mit diesem Gerechtigkeitssinne verband er Duldsamkeit und W e i t h e rz i g k e i t. War 
er nicht rechthaberisch gegenüber andern Ansichten und Anschauungen, so war er kein Nörgler 
oder Pedant, wenn Schwächen oder Fnartcn. die der Jugend anzuhaften pflegen, ihm vor die Augen 
traten. Streng war er gegen Trägheit und Fnaufmerksamkcit. weil sie auch beim redlichsten 
Bemühen Erfolge nicht aufkommen lassen: aber niemals habe ich ihn über Kleinigkeiten klagen 
hören. 

So steht er denn vor uns als ein schätzenswerter Charakter und ein tüchtiger Lehrer, und 
dieses lüld wollen wir in dankbarer Erinnerung bewahren. 

Aber sein frühes Hinscheiden, das die sorgfältigste Pflege, alle ärztliche Kunst und dir 
allgemeine Teilnahme nicht hindern konnten, s,,)! niK auch darauf hinweisen, dali unser Leben n- 
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der Hand eine* Hiilirrn lit'+rt. und uns mahne», den Blick nicht Moli unf das Sichtharc und Vor- 
Känfdichr. sondern viel im'lir wich auf ilas I'nsichf hure und t"iiv eriffln^f li»-hf zu richten. Wir foljmi 
der Mahnung auch in dieser Stunde und sprechen mit dem Psadmisten (Psalm !W|: „Herr Gott, du 
last unsere Zuflucht" n. s. w. 

Zur vorläufigen Ausfüllung der Lücke, welche duivli ihn '!'«>« I des Professors 
Froinm ti der Anstalt entstanden war. überwies ihr das Königliche Provinzial-Schul- 
kollegium in Koblenz den Kandidaten des höheren Seliuliiints Wesener vom städtischen 
tivtiinasiiim in Bonn. Derselbe konnte bereits am 1. Tage des neuen Tertiais seine 
Tätigkeit an der Sehlde beginnen. Kür die treuen lllld erfolgreichen Dienste, die er ihr 
geleistet hat. sei ihm aueh an dieser Stelle her/.lieh gedankt. 

In die freigew ordene Stelle wird zu Heginn des neuen Schuljahres der < Murleluer 
Karll vom König!. ( ! vmnasiuni in Wesel eintreten. 

<i. Beurlaubungen lllltl Vertretungen. Die Tätigkeit in der Sehlde mulJten aus- 
setzen und \ei treten weiden: der .Direktor 11. — 24. Sept. wegen Teilnahme an der 
Pro\ inzialsvnode in Neuwied: Prof. Martin '24. — 20. Kehr, (krank): Oberl. Dr. Spies 

lo. Mai (krank) und .">. Aug. < Knmilienangcl.) : i »heil. Braumann Ki. — .'5<>. April wegen 
Teilnahme- an dem nattirw issenschaff Ii« hen Kerienkursus in Böttingen: Oberl. Dr. Höver 
ö. Kein. Vorm. (Zeuge vor Ccricht) n. 27. Kehr. Xachm. 7. März (krank): Oberl. I in- 
haenser 22. Okt.. 27. 2!». Nov. u. 20. Dez. (krank): Oberl. < < c i se n he v n e r 1<>. Juli u. 

Okt. (Schöffe) ii. !(>. Juli (krank): Knud. Wesener 2(1. u. 2S. Jan. (persönl. Angel.): 
Kapl. Seh lieh LV — 17. Dez. (krank). 

7. Sonstiges. Am :5. November starl> zu Lahr im Hause seines Sehwiegersohues 
der Oberlehrer a. D. Prof. Midi ring im S4. Lebensjahre. Kr hat unserem ( ■ vinmisium 
von Ostern ls.V» Ins dahin |ss2 als hehrer angehört und in dieser Zeit in nngcsehw äeh- 
ter Kraft an der Belehrung und Krzielniug der Jugend gew irkt. Sein ( iedäehtnis w ird 
an di r Anstalt in Klnen gehalten weiden. 

Am Xaehmittage des s. Dezemher hraeh der «Quintaner Paul Kv bisch, ein be- 
gabter und braver Knabe, heim Seldittsehuhlaufen auf der Nahe ein und fand seineu Tod 
im Wasser, ehe Hilfe herheikoininen konnte Am II. Dezemher geleiteten ihn Lehrer und 
Selmler der Anstalt zur letzten Ruhestätte. 

Am 2t i. Dezemher verschied der langjährige Vorsitzende des ( i vmnasial-Vei w altuugs- 
rats Lamlrat und (ö-heiiiier Kegiernugsrat Agiicla im Kreise seiner Angehörigen im 
74. Lebensjahre, f'her 41 Jahr.- hat er das erwähnte Amt bekleidet und die damit ver- 
bundenen Aufgaben mit treuer Hingabe, regem Interesse und weitherziger (iesiunung 
erfüllt. Die Anstalt ist ihm daher zu dauerndein Danke verpflichtet und wird die Dienste, 
die er ihr erwiesen, im (iedäehtnis bewahren. — Sein Hinscheiden gab der Behörde Anlali, 
den Vcrwaltungsrat aufzulösen und die bisher von ihm besorgten (öschäfte dem Direktor 
zu übert ragen . 
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IV. Statistische Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1902 03. 
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*i Von der mündlichen Prüfung befreit. 



V. Saiiimlimm: von Lehrmitteln. 

I. Di.' (•.Vllltiasialblbliotliek (Vcrw. Prof. Di . K * • Ii 1) erhielt folgenden Zuwachs: 

A Geschenke: 1. Von dein Herrn Minister: Puhiikatioiien ans den Prcufi. Staats- 
archiven IM. 77. SchenckendorlT n. Schmidt, .lahrhiieh f. \ olks- und .lu^endsiiiele XI. 
• IhIii-^ W iese- Inner. Das lit'iliere S. lilllwesen in PivuMen IM. IV, Anderson. Deuts, her 
rni\ersitilfskalen«|ii II. 1 Vom Köni^l. P in \ i n /. i a 1 - S e Ii u I U o 1 1 e o i u m : Kö|ike n. 
Matthias, Moiiiitselnift f. höhen- Sehnten. Hohn. Physikalische Apparate n Versuche ans 
'I Seliiifleinmsemii. .'V Von ■ Ii - ii \ erlasse r ii : .1, < "]ii|iirn.ilj, Aeta S. ( 'asterii < 'ap|iadocis. 
L. ( ieisellhe\ lief, Zoneeeji I ie|i. ( Seil. Oherreoierilliosi . Ijiehter. International K\hihifioll Paris 
PHMl. |, Vidi den Vei leperii: (i l'levta^: Kutipldes, IphijN-nia Ii. Mcdcal Miese. (Ilii-ch. 
Lvrikei. K. Strien: (S. Strien, Kran/.. Leselnieh I. Pliotooniph. (Sesellsehafr Merlin: Das 
1!». Jahrhundert in Hildnissen. ( '. Hahel: Intel ri« -htsstoff f. <l. deutsche ( Srmninatik u. 
' iHhoori-aphie. .,. Von Herrn Pfarrer Knier: ( ', I". Schinkel. Entwurf zu einem Köni^s- 
palast auf der Akropolis hei Athen. — <i. Von Krau Prof. Klomm: Zeitschrift des Vereins 
deutscher Ingenieure; Kireliholf. Technische Mliitter: mehren- .lahr-r^. dir Entei-richts- 
Mätter f. Mathematik n. Xatnrw.: 1 1 . Schröder, Der höhere Kein erstam I in Pn-nUen. < dn-r- 
leliivr n. Ui. litei u. andere Mros. hüten : K. Martseh. Die Mrüdci (iriiiim: M. Koeh. Zeit- 
schrift f. \ ei gleichende Literaturgeschichte IX. I. 1. - - 7. Von Kran Prof. I,e\ : .1, Key. 
Das Mueh llioh. S Von Herrn Mild. S e h e m a n n : tiohincaii. Alc\andre |e Mac.'donien. 

M. Erwerbungen aus den Mitteln des Etats: I. Zeitschriften des laufenden 
Jahns: An-häol. Anzeiger. Merliner Zeitschrift f. d. ( Symnasialw csen. CentialUatt f. d. 
gesamte rnteiTiehtsweseii Preiiüeiis. Mnrsian-Müllcr, Jalircsh.-riehtc. H.-ha^hel-Xcninaiin, 
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Kitcratnrhl. für u. .„...an. Philologie. Ul.erg-Gcith. Nrn.- .lal.rl.u.hrr t. I li.lol,,«,, 

u P-ldo.xo.rik. H„rfmanu-Srl,ottrii, Zritsrhrift f. mathn... .,. naturw. I ntcrncl.t. K.-luWI, 
Mim-ilungm -I. Gesellschaft f. deutsche Krzieln.ugs- n. Sehniges.-!... hte. Kv.m. Zeitsc hr. 
f deutschen Unterricht. Möllrr-Srhmi.lt-Wickefdiagcn, Körper u. Geist. 1 -ske Ze.tsehr.ft 
r d |,l,vsik u ehem. Knterricht. Potonie. Nainnv. W ochcns.-hr.lt. Za rucke K.tcnu-. 
«Vunall.iatt. lionm r .lahrhü.-her. Fries-Menge K ein prohen u Kclogiu^ \l u< 
Fortsetzungen vm: Allgem. deutsche Bio«,-«,,!,,.-: Grimms \\ orterln,.- ■ : I aiily-W .sm.w,., 
Bealencvkhn.iidie des klass. Alt.Mt.uns -. Thesaurus linear 1 ,,tmar : H , .h. nxol 1, -t iijmI , i Uiu 1» : 
iMhwiseh. .Ial.rrshrrirl.tr Ührr ,1. höhere S.hul wrsrn. - O. von Bismarck Bnr wr.-l.sn 
| n II Dudm < >ilho«M . W'örtrrl.u. h. Di.krdxohlmrtz. Dir Schädlichkeit des Mi!.H>r;ui.Iis 
.n-isti-rrr Getränke. Delitzsch, Bahel ... Bibel. II. nur am Phyn. K ..it.. .-rsrha l.tr des 
nniisdirii Volkes. Grittnc.-Schmale. Prax.s .|rs Turnunterrichts. K. Kayser, Kchrl.u.h -Irr 
Geologie II. Ii. Kosel . König Friedrich der GmlJe II. Lrhf.-I.lt. Dir Bau- mal Ixunst- 
drukmälrr drs Kreises Kreuznach. Kübke-Scmrau, GrundrdJ <ln- Kunstgeschichte I a. II. 
I ,-xi« Dir hYforul <lrs höhrrn Schulw esclis in Preußen. A. Malll. Anleitung I. .1. lurn- 
ut.trni. ht II n. III. MirU, Quellen zur Geschichte .1. Papsttums, l'aulsrn, Der höhere 
Kehrerstalld. 1'. V. W'ilail.ovitz-Möllell.lorf. Grirrh. Kcscl.i.ch iii.KrlilHtrrini.irrn. W ulllier. 
Li-hrlairh drr Kxpcrimrntalphysik I u. 11. 

•_>. Kür .li<- Kchfilerblbliothek (Verw. Prof. Dr. Kiiin-Kins. nl.ai th) wurden a 
geschenkt: 1. von Frau Prof. Fromm: •"> Kx.-mplaie von I.Vidl, Klemmte der Mathematik : 
Ö Kx.-mpl. von Bardcv. Aufgilx-nsamn.liin^ : Greve, Koginthm.ntal'rln: 1. von d.r B.irh- 
hnndlung .|rs Waisenhaus^ in Hall,-: Xrnl.an.-r. K.hrl.. .1. < ö-schi-htc l (Alt.-rtmnl 
u. I1MN. -uz.it) jr •_> K\.-ni|.l. : Ö. von .Irr Ve|-la^sl.uehhaudluiig II. ring in Brrlin : 1 l".tz- 
Karrs. Kurzer Kelngang «Irr franz. Sprach.-. T.-il I — III jr :J Kxriupl. ; 4. von .Irr Weid- 
manns«- hm Burhliandlnug in Brrlin: Wossidlo, Lritfa.lrn drr Botanik :i Kxriupl.: 

h. aus .l.-ii Mitteln drs Ftais angeschafft : A. B. < k.r. Auf drr Wiidl.alni: A. F.lu- 
hard. Grillparzrr: Goethe-Briefe, h.-rausg. von Phil. Si.-in, :! Band«-: H. Sridrl. Krl.rrr.-ht 
llühnrhrn: G. Taylor. .I.tta: F. Dahn, (»dhins Trost: Th. Storni* Werk.'. 4 Blind.« : A. 
Schirl. •».} .ltdirr in Afrika: P. Krüger. Kehrnseriunci un^n. : < >. Srrrk, Kaiser Augustiis: 
I). C.str. Prokops Gotenkrieg: K. Wiekruhagm. Kntfa.lrn drr Ix unstg.-srhi. htr : t ». Weise. 
Ästhetik drr deutsehen Sprache: K. Kützder, Was midi dir .lugend von dm neuesten 
Krfiudnng.n wissen'* F. Meister, In der deutschen Südse .- : A. K leinschmidt. Im 1-orst- 
hause Falkeiihorst : K. Tau.-i a. D. r Wanhivitrr: .1. I lenninirseii, 12 Krzählungen nrarn ) 
druts.-hrr Dichter: C Klee, Friedrich der Grolle: V. Kavcrrenz, Prinz Heinrichs Aniciika- 
Ftihrt: F. Hoffmann, Neuer deutscher .lug.-ndfreund : P. Hein/.e. Geschieht.- der Kiteratur 
von Goethes Tod.- his zur Gegenwart. 

.!. Für die phygiknlische Suiiunliillg (V. rw. Oh.-rl. Bra u in a u n) wurde eine Therm*»- 
siiulc angekauft. 

4. Die naturkundliche Salin. ilun- ( V. rw . Ghcrl. G e i sen h cy in- r) erhielt l'ol^eu.l. ii 
Zuwachs: A. Geschenke: Von Herrn Werner hier eine verwilderte Hauskatze: von Ii 
Kuhn (IV) Schwarzmeisc mit Nest: von Fr. Pmiitzninun (K III) ein Dopprlri; \'<'H 
H. Klärnrr (VI) einm Fiichsschadcl. B. Aiiscbatfiingeii aus tleii Mitteln des Etats: 



Z.M.lofrisehrr Garten, .lahrg. 19(r>. Naumann. Vögrl V u. IX. - 2:5 Stii.-k Konchyiini. 
Präparate von der Kntwiekrlung drs Huhnrs. vom Siiugrtirrmngrii und vom Vcrdauung-- 
svstrm drr Tanhe. 

* 

'). Für dir Sammlung von Anschauungsmitteln, Zeichenvorlagen und Kunstwerken 
wurden a. geschenkt: vom Herrn Minister durch die Königl. Kunstschule in Berlin vei- 
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s<-hit'iK*ii«> Lehrmittel f. "I. Zrirhenuntei i it-lit wie Sehmetterlin<;e, Musehein, Schädel, (ieräte, 
Orfälir. Kuustformm aus vei srhie.lenein Material, Klirsr, Stoffmuster n. a. : Ii. an^ekitll f t : 
Henri<|iies. Xeur Dt llti r Landschaften, s liljitt ; Land- und Wald-Idyllen, 4 Blatt : Delftrr 
Vorlaern, (> Blatt : » \mis. lu- Schmetterlinge: Mettlacher Platten: Kiepert, Karte von Alt- 
Italien: IVeus. hm. 1 »ü Iii st i tüi Lihi.-r ]. Sri. 

Ii. Kür dir Xil-sikaliensailllllluilg (Vmv. Oherl. ('<*• ismhe ym-r) wurdr aiitfesrhnffr : 

Mryer-Olherslehru o|>. 4."> „< Ji »trtltl i 'I].'" f. einstimmigen Männerehor. 



VI. Stiftungen. 

1. Fritsches Sti|M»iHlluin. Dir Zinsen der -i'/t 0 /,. !;, " ls - Anl. zu l.>o M. erhielt 
rin Ohertertianer. 

2. Jllhilülim.H-Stipetldilim. Von drn Zinsen drs Kapitals erhielten je 7.» M. ein 
Ahitiuient, rin l nter|irimaner und rin < »herseknndaner. 

•1. WeiiikatifTsche Stiftung. Aus der zur Vn-fü^un^ strhrndm Summe von :ion M. 
rrliirltrn zu Ostnn 1902 Prämien aus Ol: .losten (Brzold, (Jcschiehtr der dmtsrhrn 
Reformation). M r i ■/. (Surliier n. Birrh-Hirsrhfrld, ( irsrhiehle der franzos. Literatur, Lorentz- 
Srhmidt, Lehrhurh dm Diffrrmtial- und Integralrechnung). Vollina r (Lühke-Srinrau, 
( iriinrlrilJ drr Kunstgjes« hirhtr I n. II): ans Oll: Kisrlirr (Lrixnrr, Orsrhirhtr drr dciit- 
srhrn Literatur). Kn^elmann (Liihker-Krler. Rralh-xikon des klassischen Altertums), 
W a tr ii |>li u 1 (dä>;vr, Weltoysrhi.-htr Bd. III u. IV»: aus III: Xruhtrrh (Lühkrr-Krlrr, 
lirallrxikon d. klass. Altertums), Vormwald (Berdrow. Buch drr F.rfindnnern), Ba in hau rr 
(diiffrr, Wrlt^rsrliirlitr lid. I u. II): aus Olli: Kevin (Sarli, Dir dmtsrlir Hrimat), 
OottlirK (W'rrnrr, Das Hin Ii von drr deutschen Klottr) : aus IUI: Zosel (Benseler- 
Srlirnkl, ( 5 ri< » Iiis. Ii- 1 )rutsrli. s Srhulwörterhueh). .lul. Ost (Tanrra. Drutsrlilands Kämpfe 
in Ostasirn), Trapp (W'rrnrr, Bilder aus drr deutschen Srrkrirjjsjjrschiehte), LVkr.s (Das 
jjrofir \\ rlt |>anoi iiina \; ans IV: Oälwrilrr (Das ^rolJr Wrltpanorania). Kaurr (Das neue 
( nivrrsuin 22. Jahr«;.). Kirdlrr (v. Hollrhni. Deutsches Flottenhuch), Klrin (Otto, Der 
grolle Küniij und srin Rekrut). Kulm (Kürschner, Kaisrr Wilhelm II. als Soldat und 
Seemann). P 1 a ge r (dasselhe) : aus V : K a u r r ( Dmtsrlirs Knahcnhuch 15), Pfeffer (Hoff- 
liianns Xciirr drutsrhn- Jugendfreund Dd. öü), .lau solin (Köhlers nützlirhr n. schädliche 
Vogelaitm), Trautwrin (ll«"u krr, Drr Marschall Vorwärts u. sein getreuer Pirpruineister) : 
aus VI: Hanxo (Lüttringhaus, Borussia), ("ahn (Schneider, Lehen u. T reihen am Bord 
S. M. SrckadrttmsrliilTr), Breitinger ( Pcdeizani- Weher. Kleine Knalien — grnlJc Helden), 
Liehelich (dasseihe), Kurlis. (Dosr. Drr Trommler von Dü|i|.rl). 

4. Dn Fonds zur künstlerischen Ausstattung der Aula, der im März 1901 aus 
drm Reinerträge eines Schülrrkonzrrtrs hegründet wurde (vgl. Progr. 1901 S. 19), erhielt 
rineii Zuwachs von löo M.. welche Summe Herr B r a u e re i h e s i t z e r Sehmidt in 
X e u n k i re Ii c n lieini Ahgange seines Sohnes dem B e r i e Ii t e r s t a 1 1 e r für 
diesen Zweck Ührrwirs. Drin freundlichen (Jeher s.'i aueh an dieser Stelle herzlichst 

gedankt. 
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VTI. Bekanntmachungen an die Schiller und «leren Eltern. 

1. Schüler, welche zu Ostern die Anstalt verlassen sollen, müssen vor Beginn 
des neuen Schuljahrs, spätestens Iiis zum letzten Tage <ler Usterferien, beim 
Direktor durch den Vater oder dessen berechtigten Stellvertreter persönlich oder 
schriftlich abgemeldet werden, widrigenfalls das Schulgeld für das neue Vierteljahr zu 
zahlen ist. 

2. Da die Vorschule nur aus einer Klasse mit zwei Abteilungen besteht, so 
können Anfanger in dieselbe nicht aufgenommen werdeu. Zum Eintritt in die 2. Ab- 
teilung ist erforderlich: lautrichtiges Lesen leichter Lesestücke, einige Übung im Schreiben 
einzelner "Wörter oder kleiner Sätze nach Diktat. Beherrschung des Zahlenkreises von 1—20 
in den 4 Rechnungsarten: zum Eintritt in die 1. Abteilung: Übung im Lesen deutscher 
Druckschrift, einige Fertigkeit, leichte Sätze nach Diktat niederzuschreiben, Geläufigkeit in 
den 4 Rechnungsarten im Zahlenkreise I -lOUU. 

Für die Aufnahme in Sexta wird verlangt: Geläufigkeit im Lesen deutscher und 
lateinischer Druckschrift, Kenntnis der Redeteile, eine leserliche und reinliche Handschrift. 
Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe orthographische Fehler in deutscher und lateinischer 
Schrift nachzuschreiben. Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. 
Schüler, welche in diese Klasse eintreten sollen, müssen in der Regel das neunte Lebens- 
jahr vollendet haben. 

H. Auswärtige Schüler, welche in dem Schulorte untergebracht werden, bedürfen 
zur Wahl ihrer Pension und Wohnung der vorher einzuholenden Genehmigung des D i rek to rs 
und sind verpflichtet, sich uueh bei der Polizei anzumelden. Desgleichen müssen hie 
sieh dort bei ihrem Abgänge abmelden. 

4. Das neue Schuljahr beginnt M i tt w och . den 21». April, morgens S ühr. 
Mündliche Anmeldungen neuer Schüler nimmt der ünterzeiehnete Dienstag, den 
2S. April, morgens S Dir entgegen. Zu derselben Zeit findet die Prüfung derjenigen 
Schüler statt, welche nicht auf Grund des Abgangszeugnisses einer bestimmten Kla3se zu- 
gewiesen werden können. Schriftliche Anmeldungen können jederzeit eingesandt werden. 
Die Anmeldungen müssen durch den Vater oder dessen berechtigten Vertreter erfolgen. Dabei 
sind vorzulegen: 1. ein Geburtsschein. 2. ein Impfschein bezw. Wiederimpfiiügsschcin, U. ein 
Abgangszeugnis der bisher besuchten Schule oder ein 1> e gl a n b i g t e s Zeugnis über die 
private Vorbildung und das bisherige Betragen. 

*». Für das Schuljahr ltKKt/04 ist folgende Ferien ordn u ng festgesetzt worden: 
SchluÜ des ünterrichts: Anfang des ü » t erri cht? : 

1. Pfingsf ferien: Samstag, den Hu. Mai: Dienstag, den 9. Juni: 

2. Somnicrfericii: Mittwoch, den August: Donnerstag, den 10. September: 
.!. \\ ciln.a. htsfcric: Mittwoch, den 2.1 Dezember; Freitag, den 8. Januar 1904: 
4. n.tertcrie,,: Mittwoch in drr UmAt 1904: Donnerstag u* Wmimivu 19U4. 

Der Gymnasialdirektor 

Lutsch. 
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